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Im OJuftcogc öed Diceftocnmtö tjmmdgegeben üon De . Ültcfyadtd

5alle , 10 . ) uni 1940 .

£in ganzes ] al ) r ift feit dem €rfd ) einen des let 3ten Oeftes der

„ Blätter der Franckefcben Stiftungen“ oergangen * ) , ein ) abr , in dem

die ftrbeit in den Stiftungen ihren Fortgang nahm , mährend draußen

im Often , Borden und JDeften £ntfcbeidungen non meltgefchichtlicher

Bedeutung in ferneren Kämpfen errungen rourden . Die geniale

Geltung aller 5andlungen durch unteren Führer , fein Grfaffen des

rechten flugenblicks und fein biihfcbnelles Zupacken , das den lange im

geheimen feftgelegten Plänen unterer Feinde immer roieder zimor =

kommt und ihre erhofften Triumphe in fchmählicbe Hiederlagen ner *

mandelt , aber ebenfo die unerhörten Ceiftungen unterer IDebrmacbt

in der Cuft , zu JDaffer und zu Cande hielten und halten meiter die

)üelt in atemlofer Spannung , daii es faft nermeffen erfcheint , folchem

geroaltigen Zeitgefchehen gegenüber die Flufmerkfamkeit auf die

Gegenroart und Dergangenheit des engeren Bezirks unterer Francke *

fchen Stiftungen zu lenken . Und doch darf über dem Grof 3 en das

Kleine nicht ganz nergeffen merden , mie . ja auch die Kleinarbeit des

Tages ftetig roeitergehen muß . So hoffen mir , daf 3 auch diefes fjzU ,

das allerlei HMensmertes der Dergeffenheit entreißen mill , manchem

raillkommene Dachrichten und Flnregungen durch die Buntheit feiner

Huffät 3e bringen roird .

5eil Oitler !

ID . JTHcbaells .

* ) Oes ftrieges roegen ift das in pusfici ) t genommene 2 . 5cft des Jahrgangs 1939

nicht erfd ) ienen . Der Oerausgeber .
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IKuff * 1r) elö <mfum
Oeldentum — dies grofje JDort ,

als des deutfdien rnannes Zier

lebt ’s in allen Zeiten fort ;

Beute aber gilt es dir ,

fHutter , die du unterm Oerzen

micb einft trugft , fcbon eh icb mar ,

fHutter , die einft unter Schmerzen ,

unter Tränen mich gebar .

Du , die manche Krankheitsftunde

mich behütet , mich bemacht ,

du , die mand ) e tiefe IDunde

liebend roieder hei ' gemacht ,

fluch in . diefen fchroeren Tagen

zeigft du deinen Oeldenmut ,

da du , ohne laut zu Klagen ,

ftille opferft eignes Blut .

Dir fei Dank heut ! Dir fei Ruhm !

Du zeigft mutter = 5eldenturn .

Gedicht zum JDuttertag 1940 Don Gefr . Cothar Zfchommler
( ehern . Zögling der maifenanftalt )

mit dem Ritterkreuz zum Eifernen Kreuz murde ausgezeichnet

Gerhard Conrad , Schüler der Catina non 1906bis 1914 und JIMt *

glied des Schülerturnnereins „ Jahn“ . Cr murde geboren in Pregel =

mübie bei Bisleben als Sohn eines fllajors und fnühlenbefit3ers und

trat nach beftandener Potreifeprüfung 1914 als Fahnenjunker in das

) nf , =Regt . 93 ein . Don Oktober 1914 bis Kriegsende nahm er an den

Schlachten im FDeften teil , roofür er u . a . im Jahre 1916 das €K . I und

den Oohcnzollernorden erhielt . 1918 nermundet , nahm er nach Ge =

nefung an den Kämpfen im Offen teil . ) n die Reichsroehr über =

nommen , murde er 1925 Oberleutnant und 1930 Oauptmann . Dach

feiner bis dahin dauernden . Dienftleiftung bei der Truppe murde er

1931 für zmei Jahre ins Reicbsmebrminifterium nerfeht und 1935

unter Beförderung zum fllajor in die Cuftmaffe übernommen . Dach

Dollendung feiner fliegerifeben ftusbildung murde er Staffelkapitän

im Jahre 1936 und Kommandeur einer Kampfgruppe im Jahre 1937 .

Bin 1 . Juni 1939 zum Oberft befördert , murde er im gleichen Jahre

Gefchraaderkommodore .

Bis Kommandeur einer Transporteinheit hat er fiel ) bernorragende

Derdienfte in Dorbereitung und Durchführung des überaus fdimierigen

Cinfahes ermorben und mit feiner Perfon den unterteilten Truppen

ein Beifpiel I) öd ) fter foldatifcher Tapferkeit gegeben .



(Ein ballijcber IDaifcnbausfcbüter
fubr gegen 0ngelan6

( Zu Bans Codys 25jäbrigem Todestag ; f am 6 . RoDember 1914 )

Dort bläßt ein Sd ) iff die Segel ,
frifd ) rauft Ijinein der )Dind !
Der pnker roird gelid ) tet ,
das Steuer flugs gerichtet ,
nun fliegt ’s ßinaus gefcßroind .

fDär * gern l) ineingefprungen ,
da draußen ift mein Relcßl
)d > bin ja jung Don jabren ,
da iit ’s mir nur ums faßren ,
rooßin ? das iit mir glcicfj .

friedricij ßebbel

) m Bans = Cody =Zimmer der JDaifenanftalt bängt unter Glas und

Rahmen ein gebaftelter Dlermafter , der mit meinen Segeln auf grüner

See und nor blauem Bimmel dabinziebt . Der Schiffsjunge , der ibn

zufammenbaftelte , bief3 Bans Cody und mar ein JDaifenknabe , dem

Dater und mutter früb dabingeftorben roaren . Er batte ln den jabren

1887 — 91 in unterer JDaifenanftalt eine zmeite Beimat gefunden und

befud ) te anfangs die Catina und nom Ocrbft 1887 bis Ottern 1891 die

Dürgerfcbule , jebige mittelfcbule , der franckefcben Stiftungen . ) m

Cody =Zimmer bängt nocb ein Bild , das den kleinen JDaifenbausfcbüler

mit der fteifen fcbmarzen müt 3e zeigt , und die mittelfcbule bat neuer »

dings ein Scbülergruppenbild ausfindig gemad ) t , in deffen unteren

Reiben ein kleiner Kerl mit merkroürdig forfcbem Blick auffällt . Das

ift ßans Cody .

Bis ßans Cody Ottern 1891 die Bürgerfcbule nerlief 3 , batte fein Dor »

mund kein Derftändnis für den ßerzensrounfcb feines mündels , See »

mann zu merden , fondem gab ibn zu einem ballifd ) en Kolonialroaren »

bändler in die Cebre . Die franckefcben Stiftungen konnten ihrem

fcbeidenden Pflegefobne gute 100 m . als Beihilfe für den Eintritt , ins

Ceben mitgeben ; er nahm aber aus diefen Bäufern , die der IDaifen »

nater Buguft ßermann francke gründete , als roertbeftändiges inneres

Kapital auch ein feftes Gottnertrauen mit hinaus .

JDie dem aud ) fei , eines morgens erlebten Bans Cody nicht hinter

dem Cadentifcb ; feine Kammer mar leer . €r mar auf und danon nach

ßamburg , dem Ruf der See folgend . €r fand auf einem Segelfcbiff

einen Kapitän , der ihn als Schiffsjungen annabrn . Der Kapitän mar

ein guter mann , der ficb mie ein Dater um den alleinftebcnden , auf »

geroeckten jungen kümmerte . Er mies ihn den JDeg , mie man als

Schiffsjunge oormärtskommt , und Bans Cody griff zu den Cebrbücbern

über Seefabrtsraefen und betrieb roeiterbin die fremden Sprachen

feiner Schulzeit . Durch Sparfamkeit , ernftes Streben und unter dem

Beiftand feiner nerheirateten älteren Schroetter konnte er die Steuer »

mannsfchule befueben und die feemännifchen Prüfungen ablegen . mit

27 jabren beftand er die Kapitänsprüfung . So hatte der arme JDaifen «
knabe fein Ziel erreicht : er murde Offizier der Bandeismarine und

fchlief3lich auch durch Dienft bei der Kaiferlicben Kriegsmarine Kaifer »
lieber Oberleutnant zur See der Referne .

Bis er nun als Offizier der ßamburg = Bmerika = Cinie die ( Deere

befuhr , feine Spracbkenntniffe im Englifdien , franzöfifeben und jtalie »
nifd ) en Deroollkommnend und zmifcbendurch roieder einmal Übungen
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bei der Kaiferlicben fBarine ableiftend , erkrankte er fcbmer an einem

inneren Drüfenleiden . eine Operation rettete ibm das Ceben ; aber als

folge der Krankheit blieb eine Trübung des Bugenlicbtes zurück . Da

I) ief3 es , non dem geliebten Seemansberufe Bbfcbied nehmen . £r

murde tnieder Kaufmann und trat indasGefcbäft feines Scbmagers ein .

Bber es blelt ibn nicht ; der Ruf der See mar zu ftark . £s gelang

ihm auf Grund feiner Spracbkenntniffe , bei einem amerikanifcben

Reifebüro , das für Bmerikaner £uropareifen zufammenftellte , als

Reifeleiter anzukommen . „ Es mar ihm nur ums fahren . “ £r erroarb

fid ) bei dielen amerikanifcben Reifegefellfchaften , die er non flmerika

durch England , frankreich , Deutfchland , die Schmelz und Italien be =

gleitete , grof 3 e Beliebtheit . Später ging er dann zur 5amburg =

Bmerika = Cinie zurück und führte hier die gleiche Einrichtung für
Gefellfchaftsreifen zur See ein .

Er fuhr im Sommer 1914 gerade mieder einmal mit einer deutfchen

Reifegefellfchaft im 5eimatbafen ein , als ihnen an Bord gefunkt

murd « , dafj der Busbrucb des Krieges benorftünde . fBit feinen ge =

fchmächten Bugen konnte er auf keinem Kriegsfchiff ankommen . Doch

drängte es den begeifterten Seeoffizier , an den feind England zu
kommen . Er meldete fid ) beim Bdmiralftab in Berlin und marb ein =

dringlich um Genehmigung für einen Sonderauftrag , den er Heb felbft

ausgedacht hatte und den nur er ausführen konnte , der auf feinen

amerikanifcben Gefellfchaftsreifen fogar non Bmerikanern für einen

Bmerikaner gehalten morden mar : er mollte als Bachrichtenoffizier

nach England gehen . Dort mar nämlich bei Busbruch des Krieges der

gefamte deutfehe Bachrichtendienft mit einem Schlage nernichtet morden .

Um non nornherein ganz klar berauszuftellen , daß er nicht als be =

zahlter Spion gefchickt murde , fondern als freimütiger Soldat nor den

feind ging , nerzichtete er auf jede geldliche Unterftübung ; mit eignen

Erfparniffen mollte er Reife und Bufentbalt in feindesland beftreiten .

Das mar keine Sache , bei der man hohe Ehrenkreuze geminnen

konnte ; das mar , roie Soldaten zu lagen pflegen , ein 6immelfahrts =

kommando , bei dem man mit dem Ceben auch feine JBannesehre ner =

lieren konnte . )Der raürde ihm drüben , ja Dielleicht felbft im eigenen

Daterland diefe felbftlofe 5 >ngabe des jehs an die grof 3 e Sache des

Daterlandes glauben ?

) m Buguft 1914 reift , non Stockholm kommend , ein amerikanifcher

Recbtsanmalt namens Charles jnglis in Edinburg ein . Er möchte nach

Bmerika heimkehren , fo fagte er ; es liefen aber zur Zeit keine Sd ) iffe

nach Bmerika aus , fo fei er zu unfreimilligem Bufentbalt in England

gezmungen . Es ift 5ans Cody in amerikanifcher Tarnung . 5ier in

Edinburg hat er die englifche flotte im firtb of fortl ) nor fid ) liegen ,

und er kann über feine Stockholmer JBittelsmänner hinraeg tele =

graphifch michtige IBeldungen nach Deutfchland geben . Daraufhin

kann das deutfehe U =Boot 21 den erften engiifchen Kreuzer nerfenken .

Er kann auch den benorftebenden grof 3 en Bngriff der Engländer in

flandern rechtzeitig melden . Da mird der englifche Gegenfpionage =

dienft auf ihn aufmerkfam . Er entmeicht nach jrland , um fid ) dort nach

Bmerika einzufchiffen . Bis er in Killarney das Schiff befteigen mill ,
mird er nerhaftet .
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Und nun beginnt fein Kampf , nicht um fein Heben , fondern um

einen ehrlichen Soldatentod , um feine Offiziersebre . Er findet unter

den Engländern männer , die fiel ) überzeugen laffen , dab er Kein Spion

ift , fondern ein Soldat , der einen puftrag feines DolKes ausfübrt . 6s

find Richter , Offiziere und dann auch die öffentlicbKeit . Pm zroeiten

Derbandlungstage tritt ein junger Engländer im offenen Gericbtsfaal

an Cody heran und drückt ihm beroundernd die Band . man ftellt

ihm den berühmteften englifchen Rechtsanmalt als Derteidiger . Cody

ift - nicht zu retten ; doch er ift zufrieden : das Urteil lautet roegen

Kriegsoerrates auf Tod durch Erfcbieben .

mannhaft geht Bans Cody am 6 . Donember 1914 auch feinen lebten

Gang . Der mar nicht roeit ; er führte nur non feiner Zelle im Tomer

non Condon bis zu dem überdachten Schief 3 ftand im Tomerhof . Pn

der Tür der Baracke dankt er noch einmal herzlid ) dem Geiftlichen für

feinen Beiftand ; dann drückt er gelaffen feine lebte Zigarette am Tür =

pfoften aus und begrübt im Eintreten das Kommando der fchottifchen

Garde , pls man ihm die Pugen oerbinclen roill , tagt er : „ Bitte nicht ! “

und fleht den Gardiften gefabt ins puge . Sd ) on heben fie im Pnfchlag ,

da geht Ceutnant Cord Pthlumney noch einmal zu Cody , ftreckt ihm

die Band entgegen und tagt : „ fDr . Cody , darf ich jhnen zum Pbfchied

noch die Band drücken ? “ Cody antroortet ihm mit einem Beben in

der Stimme : „ Sie roerden doch nicht einem deutfehen Spion die Band

drücken roollen ? “ Da fagt der englifche Offizier und Cord nor allen

Zeugen bekennend : „ Sie haben recht . Einem Spion roürde ich nie die

Band geben . Pber ich fcheue nüd ) nicht , einem deutfehen mann und

Offizier den lebten Grub zu entbieten . “ Die männer fchauen fid ) ins

Puge zu einem langen Bändedrudi .

Dann tritt Cord pthlumney zurück , grübt und gibt den feuerbefebl .
Schmer kracht die Salne durch die Blechbaradie .

pls Codys Tod in Deutfchland bekannt rourde , bekannte Heb auch

das Daterland mit oollem Berzen zu feinem treuen Sohn , der auf ein =

famem Poften fiel . Das Eiferne Kreuz rourde ihm nad ) träglicb ner =

liehen . Die Did ) terin jfolde Kurz befingt in einem Gedicht feinen Tod ;

mehrere Bücher erzählen non feinem Heben und Sterben , matter

Beuer fchrieb das Drama „ Cody . Dom Heben und Sterben eines

deutfehen Offiziers“ , das im hallifchen Stadttheater Diele male gefpielt

morden ift . ] n der neuen deutfehen Kriegsmarine erhielt ein Zerftörer

feinen Damen . So fährt im jebigen Krieg roieder ein „ Bans Cody“

gegen Engeland . Es ift ein fchönes Schiff , roie uns das Bild zeigt ,

das der Kommandant des „ Bans Cody“ Bans Codys Sd ) ule als Gegen =

gäbe für die Ciebesgabenpädicben an die Befabung fchidite .

) ns Gemäuer des Burgtores der Banfaftadt Cübeck ift ein Bans =

Cody =Denkmal eingelaffen . Ein geroappneter Ritter mit gefdpoffeneni

Difier fchreitet aus einer niedrigen gotifchen Kerkerpforte . Seine ge =

ballten faulte oerbindet eine Kette , und an feinen eifenbefchienten

Beinen roindet fid ) eine Schlange empor . Darunter heben die JDorte :

„ Carl Bans Cody .

Er ftarb für uns am 6 . 11 . 1914 im Toroer zu Condon .

Denkt daran ! “
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Diefes Steinbild ift in einem nerkleinerten Abbild über der Tür des

Cody =Zimmers in der FDaifenanftait eingelaffen , ein zmeites ift am

20 . 1 . 1940 , dem Geburtstag ßans Codys , auch in der ßalle der mittel *

fcbule eingemeibt morden . Diefe Sd ) ule pflegt gemeinfam mit der

FDaifenanftait das Andenken ihres ehemaligen Sd ) ülers . Auf ihren

Antrag , den Flamen „ ßans * Cody =Scbule " führen zu dürfen , ift ihr non

der Regierung diefes Recht zuerkannt morden . . Flach den großen Ferien

foll die Flamengebung gefeiert merden .
A . ßofchke

Die IBaleritt Caroline Bar6ua ( X ? SX - X $ ö4 )
un6 6ie JranckeJcben Gtiftungen

An den FDänden des Grof 3 en Derfammlungsfaales find , mit Auguft

ßermann f rändle beginnend , 13 Direktoren der franckefcben Stif =

tungen im Bildnis dargeftellt . Zu meldjer Zeit und non roelcben Rünft *

lern diefe teilmeife roertnollen Bildniffe gefchaffen murden , ift bei den

meiften leider nicht anzugeben . Bei zmeien aber laffen fich die näheren

Umftände ihres entftehens genau beftimmen ; nämlich die unmittelbar

rechts und links neben der Ranzel angebrachten Bildniffe non Chriftian

Georg Rnapp und non Auguft ßermann Fliemeyer , dem grof 3 en

Ranzier der Uninerfität , find merke der maierin Caroline Bardua .

Diefe — aus einer pfälzifchen , urfprünglich hugenottifchen Familie

ftammend — rourde 1781 in Ballenftedt am ßarz geboren , roo ihr

Dater herzoglicher Rammerdiener mar . Flach FDeimar geroiefen , fand

fie dort ihrer Begabung und ihres geroinnenden FDefens megen die

Gönnerfchaft Goethes . Dieter empfahl fie zur ferneren Ausbildung

nach Dresden und blieb mit ihr mehrere Jahre hindurch in teil *

nehmender Derbindung .

) n Dresden mar Caroline die Oeblingsfchülerin des JTlalers Gerhard

non Rügeigen , deffen Sohn FDilhelm als Derfaffer der „ Jugenderinne *

rungen eines alten fFlannes“ berühmt gemorden ift .

) n unzertrennlicher Rameradfcbaft mit ihrer Schmetter FDilhelmine

ift Caroline Bardua als tüchtige Bildnismalerin meit herumgekommen ,

hat zumal in Berlin Dielen heroorragenden fFlenfcben freundfcbaftlich

nahegeftanden und fchließlich als Dertraute des gemütskranken

ßerzogs in Ballenftedt , roohin auch die Familie Rügeigen übergefiedelt

mar , ihr Ceben 1864 befchloffen . Das reid ) e erleben beider Schmettern

hat die jüngere mit fchriftftellerifchem Gefchick aufgezeichnet ; ihre

Tagebücher und £rinnerungen find im Jahre 1929 unter dem Titel :

„ Die Schmettern Bardua , Bilder aus dem Gefellfchafts * , Runft * und

Geiftesleben der Biedermeierzeit“ oon Profeffor Dr . Johannes FDerner

herausgegeben morden .

Aus den Aufzeichnungen der FDilhelmine Bardua erfahren mir

folgendes :

FDährend des Juli 1815 in ßalle eingetroffen , erhalten die Schmettern

Bardua fogleich den Rat , nor allem die Bekanntfd ) aft Auguft ßermann

Fliemeyers zu fueben . Dieter Urenkel Auguft ßermann Franckes mar

Direktor der Franckefcben Stiftungen und Profeffor der Theologie , feit
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1808 Kanzler und auf Cebensdauer Rehtor der Unioerfität ; fein

5aus galt als Sammelpunkt aller derer , die höhere Bildung , Runft

und JDiffenfcbaft nereinigte . So manderten denn am erften Bad ) «

mittag ihres pufentbaltes die Scbmeftern Bardua hinaus nach dem

Pädagogium , roo die Familie Hiemeyer den Sommer über roobnte .

Die Ranzlerin empfing die Scbmeftern mit einnehmender Rrtigheit

und mar bald in einer lebhaften Unterhaltung mit Caroline . )Denn =

gleich nahe den Fünfzigen , mar fie doch eine Frau non noch faft

jugendlichem Flusfeben , Klein non Geftalt , mit blonden fjaaren , die

fie unbedeckt und norn in Focken trug . Sie mar nicht hübfch , auch

mohl nie eigentlich hübfch gemefen , aber in ihren bemeglicben blauen

Flügen offenbarte fid ) neben moblmollender 5erzensgüte das Ceben

eines reichen , hochgebildeten Geiftes . Das natürliche , Befreite ihres

lllefens und die ungefuchte Form ihrer geiftnollen Rede machten einen

überaus anziehenden Eindruck , man hörte ihr mit Bemunderung zu ,

und die Bemerkung Fluguft JDilbelm non Schlegels fehlen zu Recht zu

beheben : Cs gebe nur zmei menfeben in Oalle , Reil und die Ranzlerin

niemeyer .

Gegen Cnde der Difite trat auch der Ranzier herein , ein grober

ftattlicher mann , non feierlicher ßaltung und nornehmen leutfeligen

Planieren , in deffen intereffanter Crfcbeinung der Ceiter der berühmten

Bildungsanftalt mohl zu erkennen mar . €r mifchte fid ) freundlich in die

Unterhaltung , und feine langfamen , aber fd ) önflief 3 enden )t ) orte ner =

rieten fogleich den meifter der Sprache .

Die Schmettern haben dem Biemeyerfcben 5aufe in der Folgezeit

Diel Gutes zu danken gehabt . £s berrfebte in ihm ein reiches geiftiges

Ceben und eine edle Gefelligkeit , bei der auch die Plufik befonders

gepflegt murde . Die Ranzlerin felbft fpielte fertig Planier und fang

mit Begeifterung .

Fils der Frühling 1816 kam und Biemeyers fid ) rüfteten , in ihr

Sommerquartier am Pädagogium überzufiedeln , bot die Ranzlerin

Carolinen an , mährend ihrer flbmefenbeit ihre Stadtmohnung zu be =

nutien . So zogen die Schmettern in das fchöne Biemeyerfche 5aus am

Groben Berlin . Die FDohnung mar für jene Zeit fehr elegant ein *

gerichtet , überall hingen treffliche Rupferfticbe , und im Saale , den fid )

Caroline als ftteiier einrichtete , ftanden auf Ronfolen gute Bütten

griechifcher und römifeber Dichter und 5elden .

] m Sommer geroann das fröhliche Ceben noch einen neuen Ruf »

fchmung durch IBanderungen und Flusflüge nach Giebichenftein , Rröll «

mib und dem Petersberg .

Bber auch der JOinter hatte allerlei Dergnügungen gebracht . Fluf

dem Pädagogium murde damals jeden Plonat ein Flktus ( im jebigen

Flktusfaal ) gefeiert , der mit einer dramatifchen pufführung eröffnet

und mit einem Ball befchloffen murde . Pleitt mählten die Scholaren

zu diefen Fortführungen Stücke alter Schriftfteller . Diefe Fette hatten

etmas eigentümliches und Feines . Die jungen Ceute , in Schnallen ^

febuhen und feidenen Strümpfen , eilten an die Plagen , um die Damen

zu empfangen und höflichft in den Saal zu führen . Der Ranzier ftand

geraöbnlicb ganz nahe der Bühne und leitete oft durch Blick und 0and *

bemegung das Spiel . Seine FDürde und fein mildes , oäterliches , raenn
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auch feierliches IDefen breitete über den ganzen Bbend den Charakter

edelfter Sitte . Hach der Dorführung tat fich ein Saal auf , in welchem

eine lange Tafel mit kaltem Bbendeffen und einer Bowle Punfcb an =

gerichtet mar . Die Zöglinge , befonders die kleinem , zeigten fich un =

ernüidlich , den Gälten die Scbüffeln zu reichen , und drangen mit diefen

in die dichteften Gruppen ein . IDährend des Bbendeffens wurde der

Theaterfaal durch JDegräumen der Bänke und Stühle zu einem fd ) ick =

liehen Tanzplah hergerichtet , und es begann der fröhliche Ball , der

jedoch nur bis 11 Uhr dauern durfte .

Und nun zu den obengenannten Bildern !

) m Sommer 1816 erhielt Caroline den Buftrag , für den Betfaal der

Franckefchen Stiftungen die Bildniffe der Direktoren Chriftian Georg

Knapp und Buguft Oemtann Biemeyer zu malen , und zwar als Knie »

ftüdre non gleid ) er Gröf 3 e . Die Bufgabe lockte befonders durch den

Gegenfah der beiden JBänner : Biemeyer war ftattlich , grob , ftark

gebaut und trug fich fehr gerade , den Kopf etwas hintenüber , durch »

aus nornehm in feinem ganzen Busdruck ; Knapp dagegen war

eine magere Geftalt mit kleinen Geficbtszügen und fanftem , be =

fcheidenem Busfehen . Caroline muhte die Derfchiedenheit der beiden

Crfcheinungen gut zu kennzeichnen . Der Kontraft der kraftnollen ,

markigen Geftalt Biemeyers gegenüber der fcbmäcbliehen , etwas zu =

fammengedrückten 5a ' tung des zartgegliederten Knapp führte die

Befchauer öfter dazu , die Bilder mit den Gehalten Cuthers und

IBelanchthons zu Dergleichen . Beide Bildniffe trugen Caroline Diel

Chren ein und find — fo fchreibt JDilhelmine Bardua im Jahre 1863 —
noch heute die Zierde des Saales .

Jnzwifchen haben die Bilder durd ) die faltige Dermerfung ihrer

Ceinmand leider etwas gelitten . Und wenn fie überhaupt nicht als fo

hohe Kunftmerke anzufprechen find wie die oon Caroline Bardua

gefchaffenen Bildniffe des berühmten Candfchaftsmalers Cafpar Daoid

Friedrich , fo find fie doch aus alter Zeit ein fchönes Dermächtnis , das

den Dargeftellten wie der Darftellenden zu gleicher Ehre dient .

fB . Dorn

^ allifd > cr 6d ) uljeiöenbau
in Bergcmgenbeit und 0cgenn > art * )

Don Bl f red 5ofd ) ke

Der Baum auf dem Bilde ift ein gefchichtlicher Zeuge . Cr fteht hinter

der Turnhalle I der Franckefchen Stiftungen und ift der lebte Reft der

grofjen Maulbeerplantage , die das IBaifenhaus im Jahre 1744 auf den

Befehl Friedrid ) s des Grof 3 en anzupflanzen begann . JBit einem Schock

IBaulbeerftämmen , aus der Combardei eingeführt , fing es an , und im

Jahre 1748 ftanden auf dem Gelände der Stiftungen und ihrer Güter

Canena und Reideburg und auf ihrem IDeinberg an der fjeide bereits

* ) Flbdruck aus dem Witteilungsblatt des DSCB ., Gauroaltung 6alle =Wer (eburg ,
Hpril 1940 , Hr . 4 .
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43 880 roaulbeerftämme und « ftämmchen . Die Anpflanzungen in den
Stiftungen füllten nicht nur den jeßt nod) „ Plantage“ genannten
Gartenabfcßnitt am neuen finanzamt in der Dof3ftraf3 e , fondern
nabmen auch den füdlichen Teil des „ feldgartens“ , des grollen Spiel «

v \ ■ ‘
/ r ’ ü ■

I r - ^ v

"**• . *• ' *>-

,3̂ ; - **; . ’ •* V . \

* J; > ' * ** r *.

VH , ! * 11 ' -
' [ .t *

1 / 3 .!> , 1
* i 4

t 51

plaßes ein und zogen fiel) auch in den JDaifengarten“ , der nach dem
Steinmeg zu liegt . So finden Kundige noch heute zmei andere alte
Knaben non fllaulbeerbäumennerfprengt in den Gärten , für jeder «
mann leid) t auffindbar fteht aber ein fnaulbeerbaumauf dem Rafen «
ftüdr nor der flpotheße des JDaifenhaufes . )Der dort die Denkfaule
betrachtet , mird dahinter den alten Baum fchräg nad) rechts aufragen
fehen . man darf fich nid) t dadurch irre machen laffen , daß feine Blätter
nicht mehr die eigenartig gelappte fDaulbeerblattformhaben ; am
)T)urzelausfd ) lag kommt fie jedoch mieder ganz klar heraus .
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Jm Zeitalter des Merkantilismus , in dem die Mode die Seide fo ftark

benorzugte , maren die brandenburgifch ^ preubifcben fürften darauf

hinaus , ibr fand non der franzöfifcben und italienifchen Seideneinfuhr

freizumachen . Befonders Friedrich der Grobe lebte fleh mit Bachdruck

dafür ein . Dor mir liegt in grobem , fchönem Druck fein altes Edikt

oom 12 . Booember 1742 , in dem er feine Briegs « und Domänen «

kammern anmeift , „ unfere Unterthanen , fomol Teutfcher als franko «

fifcher Bation , zu Anlegung der Maulbeer =Baum « Plantages und Cul «

tinirung des Seiden = Baues , möglicbft und beftens zu animiren und

anzuhalten“ . Er nerlangt , dab die preubifchen Cebrer im Seidenbau

gefchult mürden , und macht es allen Maifenhäufern zur Pflicht , dab

„ Maulbeer =Baum =Plantages angeleget , auch zu deren flnriebtung und

mürcklichen Cultinirung die Mayfen Binder gebrauchet und beftändig

angeführet roerden follen“ .

Das ßallifche Maifenhaus hat fleh durch faft 60 Jahre hindurch

redlich gemüht , den königlichen Millen zu erfüllen , fünf dicke flkten «

bündel bedecken meinen Schreibtifch ; ihre Bogen find durch die finger

der Jnfpektoren , Direktoren , Geheimräte , Minifter bis zum Bönig

gelaufen . Behutfam ftreicht meine Band über zwei Briefblätter in

Quartgröbe : Babinettsfcbreiben des Groben Bönigs mit feinem eigen «

händigen Bamenszug fR . Bocb ift der Bönig mit den Seidenzucht «

ergebniffen „ des groben Mayfenhaufes zu Balle“ nicht zufrieden . ) n

dem Babinettsfchreiben nom 19 . Huguft 1752 nerroeift der Bönig den

Direktor des Maifenhaufes an den Bonfiftorialrat Becker zu Berlin ,

in deffen Realfdmle die jungen Ceute zu fehr gefchickten Seidenbauern

ausgebildet mürden . Das Bönigliche Schreiben nom 24 . September

1752 , . das ganz die Prägung friderizianifchen Geiftes trägt , gebe ich
rcörtlich :

„ Mürdiger Ciebe 'r Getreuer . Jch habe aus Eurem Schreiben nom
28 ten noriges Monaths erfehen , mas ) hr , megen des bey dortigen
Mayfen = Baufes angefangenen Seiden =Baues , und marum felbiger

noch nicht fonderlid ) reufhire , melden roollen . ) ch laffe folcbes an

feinen Orth geftellet feyn ; ) cb glaube aber , dab man dorten folchen

Bau noch nicht recht nerftehet , noch ihn nöllig zu tractiren meib ,

fonften es gemib damit fo gut , mie hiefiger Orthen , gehen mübte .

jch bin übrigens Euer Mohlaffectionirter Bönig .

Potsdam .

Den 24 ten Sept . 1752 . fR . “

Der Direktor francke der jüngere fteckte neues Geld in die Sache .

) m Jahre 1754 lieb er am Eingang der Plantage das „ Tirage « und

Cartagehaus“ erbauen , in dem die Bokons bearbeitet und die Seide

gehafpelt rourde . Es ift das jebige Gärtnerhaus neben Turnhalle III ,

dem fognannten „ Buhftall“ . Das jahr 1756 brachte die höchfte Ernte ,

die jemals erzielt morden ift ; es maren 95 Bilogramm reine Bafpel «

feide und 60 Bilogramm geringere Seide , die nur gefponnen merden

konnte . Das ift Diel , raenn man lieft , dab das ganze Bönigreich in

einem Jahre nur 7000 Bilogramm Rohfeide erzeugte .

Mit dem Tode Friedrichs des Groben ging der Seidenbau des
Maifenhaufes immer mehr zurück . Es kamen Seuchen unter die
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Seidenraupen , und die binfterbenden Zuchten nerbreiteten Geftank
in der Umgebung . Die blätterpflückenden JDaifenknaben kletterten
in den Bäumen herum , zerriffen lieh die Kleider und nerloren ( o
manche Unterricbtsftunde . ) n den Baumbeftänden entftanden Cücken ;
in diefe pflanzte man Gemüfe . ) m niedrig liegenden Teil der Plantage
lieb man Obftbäume aufkommen . ) mmer roieder gingen Eingaben
nach Berlin , dab man non der Derpflichtung zum Seidenbau entbunden
rnerden möchte . Endlich im Jahre 1802 hatte man es erreicht , dab der
Seidenbau des Ballifcben IDaifenbaufes einfchlafen durfte .

Beute , faft 200 Jahre nach Friedrichs erftern Erlab im Jahre 1742 ,
macht der Seidenbau in Deutfcbland raieder auf . Die Derhältniffe
liegen ähnlich nMe damals , roo ein junger Staat Heb gegen eine IDelt
durchkämpfen mufjte . Damals batten die Rriegs = und Domänen *
kammern den Seidenbau in den Bänden , ohne dab Friedrich der Grobe
dabei mehrpolitifche Ziele im Fluge hatte . Beute ift der Seidenbau eine
reine Rüftungsangelegenheit . Die Runftfeide erfebt die Baturfeide aus *
gezeichnet als Bekleidungsftoff , nermag es aber nicht in ihrer Der *
mendung als Rartufcbbeutelder fchraeren Flrtillerie , da nur Baturfeide
rüdiftandslos nerbrennt . Die Rüdtftände der Runftfeide haben im
Weltkrieg zu norzeitiger Flbnubung der Gefchübrohre beigetragen .
Die Huffaugbarkeitder Baturfeide macht fie zum einzig möglichen
IBittel für das Bähen innerer IDunden . Der dritte grobe Dorzug der
Baturfeide ift ihre Dehnbarkeit und Reibfeftigkeit ; fo ift fie der ge *
gebene Stoff für die Fallfchirme der Flieger . Diefe Dinge erkennen ,
heibt für die Schule , die ihr nom Unterrichtsminifter geftellte Flufgabe ,
den Seidenbau aufzunehmen , mit Bemubtheit anzufaffen .

Die fBittelfcbule der Franckefchen Stiftungen hat im
norigen Jahre ihre erften Erfahrungen gemacht . Die £rnäbrungs =
grundlage für ihre Zucht boten ihr die drei alten Bäume aus frideri *
zianifeber Zeit , in die bei Beginn der groben Frebperiode täglich
behende Jungen fteigen mubten , um Zweige abzufebneiden . Sie haben
gerade ausgereicht , um 1 ,5 Gramm Eier des Seidenfpinnersaufzu *
ziehen . Diefe Eier fchickte uns koftenlos die ReicbsfacbgruppeSeiden *
bauet' e . D . in Berlin )D 50 , Beue Flnsbacber Strabe 9 11 . Der Reichs *
nährftand hat uns durch feinen Sachbearbeiter für Seidenbau beratend
zur Seite geftanden . Er kommt fonnabendlich nach Balle und kann
durch einen Flnruf bei der Geflügelzuchtanftalt RröllnMb , Flbteilung
Kleintierzucht , angefordert rnerden . Don dort murde ich auch mit Fln *
leitungsfehriften koftenlos oerforgt .

Die Brut traf gegen Ende der groben Ferien ein . Durch kühle
Cagerung erreichten mir , dab ficb erft bei Sdiulbeginn das )T) under des
Fluskriecbens nor den Bugen der Schüler nollzog . Die Biologin der
Schule , Fräulein Oels , nahm die Räupcben in ihre Pflege und brachte
die rund 1000 Tierchen rooblbebalten durch ihr kurzes Erdenleben .
Flm 10 . Fluguft 1939 lagen noch 1 , 5 Gramm Eier in einem Glas =
röbreben , und fchon am 3 . Oktober 1939 maren 1 ,640 Kilogramm
Kokons ' non uns im JDerk ppolda der IBitteldeutfchen Seidenhütte
angekommen .

JDas zraifchen , diefen Zeitpunkten lag , mar eine lebenskundlicbe
Erfahrung der getarnten Schule , mie fie beffer nicht der befte Batur «
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gefcbicbtslebrer in feinen beften Stunden nermitteln könnte . Anfangs
konnte noch eine Pappfcbacbtel mit der ganzen Seidenraupenzucht
dureb die Rlaffen gezeigt roerden ; dann aber mubte im Cebrmittel «
raum für Cebenskunde ein ungebrauchtes Podium umgekehrt auf
Böcke gefetjt roerden . fln den Rand des Raftens rcurde Bolzroolle als
IDall gelegt , der non den Raupen dann auch nicht überfchritten morden
ift . Dieter Raftenraum roar nun der Scbauplat5 des groben freffens .
Die JTiaulbeerblätter rourden bineingeftreut , und man hörte dann die
Brbeit der taufend treffenden mäuler als ein feines Raufchen . fym
im Raften ging dann auch das zufehends fchnelle IDacbfen der Raupen
nor fich .

eines Tages zog dann eine nollgefreffene, fette Raupe nach der
anderen träge ins Dickicht der Bolzroolle und fing an , fich einzu =
fpinnen . Bis auch die lebte Raupe damit fertig roar, gingen die Pfleger
daran , die Rokons abzulöfen und roohlgeordnet zu nerpacken . faft
1000 Stück roaren es geroorden ; das Bpoldaer merk beftätigte uns
1 , 640 Ri logramm Rokons und fchickte uns dafür, genau nach Güte =
forten berechnet , 4, 34 RHl Die 1 , 640 Rilogramm find immerhin noch
mehr als die 3 Pfund Jabresertrag des Ronfiftorialrates Becker , der
doch das befondere Cob des Groben Rönigs erhalten hatte . ) cb roeib
non diefen 3 Pfund aus einem Beruhigungsbriefe , den ein Cebrer der
Beckerfcben Realfcbule nach Balle gefebrieben hat .

Eine Bnzahl Rokons haben roir zurückbehalten , um an ihnen das
Ceben des Seidenfpinners noll ablaufen zu laffen . So gefchah es dann
auch , dab eines Tages die Rokons non innen her durchbiffen rourden
und roeibe , plumpe Schmetterlinge auskroeben , die es mit ihren kurzen
Flügeln nicht bis zum Fliegen gebracht haben . IDobl aber kamen fie
noch zum Eierlegen , fo dab Heb durch fie der Rreislauf non 0 zu €i
Dollendete .

Durch diefen erften Derfuch ermutigt , roagen roir uns an mehr .
Schon hat unfer Gartenmeifter Beier 1000 maulbeerfeblinge ge =
pflanzt . Sie ftehen roieder auf dem Boden der alten maulbeer =
plantage . Da , roo die Dobftrabe durch die Stiftungen hmdurchgefübrt
ift , ift nach den Stiftungsgärten zu eine Böfchung entbanden . Diefe
abfallende Fläche hinter dem mafchendrahtzaun roird in zroei Jahren
mit maulbeerfträuchern beroachfen fein . Sie roerden die €rnäbrungs =
grundlage für den Seidenbau zroeier Schulen fein , für die mittelfchule
der Franckefchen Stiftungen und für die Buguft =Bermann =Francke =
Schule , Oberfchule für mädeben . Gerade mädchen roerden fich mit
befonderer Sorgfalt den Brbeiten des Seidenbaues roidmen .

Die Srctnckejcben 6fifftmgen
im Dienfte 6er JamiUenforfcbung

Don Profeffor R . JD e i s k e
„ mein Dorfahr ift im Ballifchen IDaifenhaufe erzogen morden " , oder

„ ift Schüler“ oder „ ift Cebrer in den Stiftungen geroefen“ . „ ) cb bitte
um alle Bngaben , die über den und jenen dort gemacht roerden
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mir zu beiten“ , „ mein Bbne mar an der Druckerei oder der Bucb =

bandlung der Stiftungen befcbäftigt“ ; oder „ er mar pmtsroalter“ .

„ ßann icb mir aus den dort befindlichen Ceicbenpredigten und den

angebängten Perfonalien Buszüge machen“ ; „ es follen ja mobl aucb

Bildniffe non Perfonen des 15 . und 16 . Jahrhunderts norbanden
fein“ ufm . ufro .

Solche und ähnliche Bnfragen laufen unausgefebt bei der Der =

roaltung der Stiftungen bzro . bei dem Direktorium oder der Ceitung

der Catina ein und laffen die Stiftungen p . 5 * franckes als eine BUs =

kunftsftelle für die aufgeblühte familienforfcbung erfcheinen .

Und fo ift es in der Tat . JDie non dem JDirken B . 5 - franckes durch

die Jahrhunderte hindurch Diele Segensftröme ausgegangen find , fo

befruchten auch die mancherlei hier ' fliehenden Quellen familien *

gefchicbtlicher Bedeutung das Feld der fippenkundlichen forfcbung .

Bber das einfcblägige material ift lehr zerftreut innerhalb der Stif =

tungen . Seitdem jedoch alle derartigen bei dem Direktorium bzm . der

Dermaltung einlaufenden Anfragen zur Beantroortung mir übergeben

roerden , find die €inzelanftalten gleicbfam durch Perfonalunion oer =

bunden , und ich darf rnohl bei diefer Gelegenheit allen Stellen , die

mich in meiner Suchtätigkeit unterftüben , für ihre entgegenkommende

IDegbereitung den eigenen und der Fragefteller Dank ausfprechen .

Hm bäufigften ergehen Bnfragen betreffend Dorfahren , über die

erklärt roird , dah fie in den Stiftungen erzogen morden find , Bm

nächften liegt es , roenn non Erziehung die Rede ift , an die IDaifen -

anftalt zu denken . Diefe ift im Befibe eines Dom Gründungsjahre

( 1695 ) ohne Unterbrechung bis jebt fortgeführten plbums der )T )aifen =

knaben und « mädchen . Drei Bände mit alpbabetifcben , in den Bn *

fängen nicht lehr forgfältig geführten Regiftern ftehen im Bmts =

Zimmer des geiftlichen Jnfpektors . Bber zumeift ift bei der Erziehung

an den Befucb irgendeiner Stiftungsfchule zu denken . Ein

Dollftändiges Derzeichnis der plumnen Dom Jahre 1695 an befibt das

Pädagogium in doppelter faffung . Das Originalalbum ift Don

den Jnfpektoren bzm . Direktoren der pnftalt felbft geführt , in der

Bandfchrift p . 6 - Diemeyers fchmer zu entziffern . Gedruckt ift ein

Derzeichnis der Blumnen der erften 40 Jahre in den „ Programmata“

des Jnfpektors pieronymus freyer mit pngabe des fpäteren Berufes

( pauptbibliothek 179 M 9 ) .

DieCateinifchepauptfchule hat zroar auch ein mit dem Jahre

1695 beginnendes ScbülerDerzeicbnis , das in 11 Bänden bis jebt fort =

geführt ift , hat aber den Derluft eines Bandes , der die pufnahmen

der Jahre 1747 bis 1755 umfabte , erlitten , und mancher Dachfahre hat

fchon das Pech gehabt , daf 3 fein Dorfahr in diefer Zeitfpanne auf =

genommen morden und nun hier der Dergeffenheit anheimgefallen ift .

Der mittelfchule , die die fortfebung der „ teutfehen“ bzm .

Bürgerfchule , auch der fogenannten freifchule bildet , fehlen die Der =

zeichniffe des 18 . Jahrhunderts ; fie beginnen erft mit dem Jahre 1832
bzro . 1827 .

Die Ob er f chu le , die fich aus der Realfcbule , dem Realgymnafium

und zulebt der Oberrealfchule entroickelt hat , hat mehrere Bände , in
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deren einem Heb ein alpbabetifcbes Derzeicbnis fämtlicber Scbüler nom
) abre 1835 an befindet , dureb nerfebiedenfarbige Striche auf die ein =
zelnen Bände nermeifend ; aber es gibt auch noeb ein älteres Der =
zeiebnis der einft mit der Catina nerbundenen Realklaffen .

)Deil im Jabre 1808 das alte Cutbergymnafium der Stadt mit
der Catina oerfcbmolzen murde , ift aueb fein Scbüleroerzeicbnis Ixr =
übergekommen, leider nur der 2 . Teil ( Album Gymnasii IlaHensis ) ,
beginnend mit dem ) abre 1675 , und mit einer dicke zmifeben den
Jahren 1698 und 1705 , fo daf) der Barne feines berübmteften Schülers
Georg Friedrich ßändel darin nid) t neremigt ift . jTbgefeben non den
intereffanten Cbarakterifierungender einzelnen Scholaren , die der
Rektor Praetorius mit fcbnörkelreicberSchrift bineingefebrieben bat ,
macht der Band des Catinaarcbins einen des damaligen Stadt =
gymnafiumsunmürdigen Eindruck ; er oerrät den Cantilienforfebern
auch noch roeniger als andere Scbülerliften , die den Erwartungen der
Fragefteller auch nicht entfpreeben . So roird zroar das plter , aber nicht
das Geburtsdatum des Reuaufgenonunenenangegeben , zroar der
Beruf des Daters , aber nicht fein Dorname , auch nie die / Butter
genannt . Für manche Jahre liegen noch Bbgangszeugniffe , auch
Cebensläufe nor , die bei der Bewerbung um Zulaffung zur Reife =
Prüfung einzureicben roaren . Derartige Bitten erregen das )Dobl =
gefallen der Bacbfabren febon mehr .

ßäufig roird nach Perfonalakten ehemaliger Cebrer gefragt ;
norbanden find aber nur Cebrernerzeicbniffemit kurzen Cebensläufen .
Ein nollftändiges Cebreralbum befiüt allein das Pädagogium ( gedruckt
bei Fr eye r , Programmata : Die Bnfangsjabre bis 1734 ) ; das Cebrer =
albunt der Catina" mit den zum Teil eigenhändigen Eintragungender
Cebrer beginnt erft mit dem Jahre 1830 , als der Rektor fRaximilian
Schmidt fein Rmt antrat * ) . Die IBittelfcbule behüt einen Band mit
den Barnen der praeoe .ptorum , roelcbe in den teutfeben Schulen in =
formiert haben , beginnend mit dem Jahre 1718 , aber lückenhaft . Das
Derzeicbnis der Cebrer , die an der Freifcbule gewirkt haben , fängt erft
mit dem Jahre 1809 an . fturze Cebensbefd/ reibungen der Cebrer , die
an der Realfcbule bzro . Realgymnafium und Oberrealfcbule unterrichtet
haben , liegen in zwei Drucken nor : erftens in der Programmbeilage
des Jahres 1885 , beim 50jährigen Jubiläum neröffentlicbt , zweitens als
Beitrag der Feftfcbrift , die zur Jahrhundertfeier 1935 erfebien .

Etroas Eigenartiges ftellen zroei im Befit3e der ßauptbibliotbek be =
findlicbe ßandfebriften dar : erftens zroei k l e i n e B l b u m b ü cb e r aus
den Jahren 1696 bis 1714 , in die junge Studenten des Franckefcben
Freitifcbes ficb eingetragen haben , zuerft mit nur kurzen Rngaben
über ßerkunft , Rlter und Studium , weiterhin aber mit kürzeren oder
längeren Cebensläufen zumeift in wenig klaffifcbent Catein , fie ge =
roäbren aber einen Einblidt in die 50 Jahre nach dem Dreißigjährigen
Rriege noch berrfebende Botlage des /Bittelftandes ( Dll ab ) . Eine
zweite ßandfebrift ( D24 ab ) beif3t das Jnformatorennerzeicb“

* ) Dgl . fldalbert Cange , Derzeicbnis fämtlicber Cebrer der Cateinifcben 6aupt =
fcbule und des Rönigllcben Pädagogiums feit Ottern 1883 in der feftfcbrift der
Catina 1898 .
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nie : es enthält aus den Jahren 1728 bis 1798 Kurze Ccbensbefchrei =
bungen non etrna 7000 Studenten , die gegen freien Tilch und freie
IDohnung an den nerfchiedenenSchulen des IDaifenhaufes als Hehrer
befchäftigt und unter Anleitung der JnfpeKtoren in der Unterrichts »
Kunft Untermieten rourden . Bei jedem find BorKunft ( latinifierter
name der Handfcbaft oder Örtlichkeit ) , Plter , Studium , Befcbäftigung
an der Schule angegeben , aber man findet auch Kurze CharaKteriftiK
der PerfönlichKeit , der didahtifeben Fäbigheit und religiöfen einftel »
lung , allerdings non pietiftifchem StandpunKt aus . Picht immer lauten
die Pacbrichten über den Pbnberrn den Ohren der Pachgeborenen
angenehm , mährend andere roieder erfreut find , JDefenszügedes Dor »
fahren Kennenzulernen .

FrancKe hat bei Pnlegung der Bücherfammlung natürlich befonders
an die Bedürfniffe der Theglogieftudierenden gedacht , aber durch
fpätere Dermehrung , durch SchenKung find manche IDerKe in die
BauptbibliotbeK gehommen non hohem familiengefchichtlichen Werte .

Freilich hatte FrancKe felbft großes Jntereffe für die Gefchichte feiner
Familie , mas man daraus erfieht , daf) er fchriftlich hinterlaffen hat ,
roas „ der Dater non fich und feinen Pnoerroandten in feine Bibel
gefchrieben“ . „ personalia Borrn Daöid Gloxins , Bürgermeifters
i . CÜbecK“ . „ personalia des Berm Bofrat Jol) . FrancKe“ . „ personalia
der Frau pnna FrancKe“ . Pbnentafeln der FrancKefchen
Sippe nerroandter Gefchlechter findet man bei Sellfchop , Beiträge
zur Gefchichte P . B * Franches , Balle 1913 . Die FrancKefche Defzendenz
feftzuftellen habe ich mich felbft bemüht in den „ Familiengefchichtlichen
Blättern“ 1927 . Herder hat p . B - FrancKe nicht foniele PachKommen
hinterlaffen , als Träger des Panrens FrancKe fich träumen laffen . JDie
Diele Schreiben find bei uns eingelaufen oon Heuten , die fich auf eine
Familientraditionberufen, derzufolge fie in dem Stifter des Waffen »
haufes ihren berühmten Phnherrn fehen mollen , und doch ift fein
einziger Sohn Gotthüf Puguft Kinderlos geftorben . Zahlreich ift die
PachKommenfchaftder Tochter p . B - FrancKes , der oerehelichten ) oh -
Pnaft . Freylingbaufen, mit der Fortfebungin der meitoerzmeigten
BiemeyerfchenSippe .

€in Zufammenhang mit der Familie des Gothaifchen Bofrates
Johannes FrancKe , des Daters puguft Bormanns , ift ja möglich , meil
feine zmei älteren Brüder PachKommenhinterlaffen haben , aber der
oon mir aufgeftellte Stammbaum hat bisher nicht in die Gegenmart
herabgeführt merden Können .

Zmei fpäter hinzugeKommene £rmerbungen der BauptbibliotbeK
bilden eine Koftbare Fundgrube für die Familiengefchichte . Jm Jahre
1756 Kam als SchenKung hinein die BiIdnisfammlung des ) n »
fpeKtors derWaifenbausbucbbandlung Joh - Gottfr . Böttichers , der etroa
13000 Bilder berühmter JDänner und Frauen , Fürften , Staatsmänner,
Gelehrter aller JPiffenfchaften , befonders Geiftlicber gefammelt hat
( Bupferfticbe , Stahlftiche , Bolzfchnitte ) . Pa’ch Pusfcheidungentbehr »
lieber DoppelftücKe , die oerKäuflich find , find immerhin noch etroa
9000 Porträts oorbanden , über die ein alphabetifcberBatalog pusKunft
gibt . IPit BefchränKungauf die Bilder deutfeher JPänner und Frauen
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bat das Mitteilungsblatt des genealogifcben Abends „ Ckkebard“ in

den Jahren 1927 bis 1929 ein Derzeicbnis gebracht und der öffent =

licbkeit bekanntgemacbt . Mancher Dolksgenoffe bat fcbon zu feiner

Freude hier das Porträt feines Ahnen entdeckt , es entweder pboto =

grapbifcb reproduzieren laffen oder als Doppelklick käuflich erworben .

Ähnlich hebt es mit der Sammlung der Ceicbenpredigten , die

aus . dem Befibe non Gelblichen ftammen und zumeift in dicken Sam =

melbänden zufammengebunden find . €inft ein bequemes Hilfsmittel

für die Barren Paftoren , die nach den gedruckt norliegenden Muftern

ihnen obliegende Predigten bei Trauerfällen abfaffen konnten , bilden

die Ceichenpredigten wegen der angehängten Cebensläufe , Perfonalien ,

Midmungen , Trauergedichte , €pitaphien jetit eine reiche Quelle fanü =

liengefchichtlicher Forfcbung . Zwar huldigte man in den Hacbrufen

weitgehend dem Spruche : de mortuis nil nisi bene , aber man erfährt
doch Dielfach cbarakteriftifcbe Cinzelheiten aus dem Heben der Der -

ftorbenen , deren Perfönlichkeiten Flcifcb und Blut gewinnen , während

bisher die trodienen Daten aus den Pircbenbücbern genügen muf 3 ten .

Menn auch unfere Sammlung nicht fo reid ) ift wie die 25000 nummern

zählende Stolbergifche Sammlung , fo konnte doch der „ Ckkebard“

ein alphabetifd ) geordnetes Derzeicbnis Don 1475 Hummern in den

Jahrgängen 1925 / 26 bekanntgeben .

Grobe ortskundige Bedeutung haben die in unferem Befibe befind =

lieben Zeitungen , befonders die „ Möcbentlicben Gallifdien Zei =

tungen“ des Unioerfitätskanzlers Job - Peter d . Cudewig 1729 bis 1803 ,

und der Don Prof . Tieftrunk herausgegebene „ Pürier Deutfd ) lands“

aus den Jahren 1808 bis 1812 , mit ihren Anzeigen der Gandel = und

Gewerbetreibenden , Pauf = und Derkaufsgefudien , Gerichtsfachen und

Familiennacbrichten gleichfam ein Adreßbuch des mitteldeutfcben
Mirtfcbaftslebens .

Dorbanden find in der Bücherei natürlich auch die für die Perfonen =

gefchichte früherer Jahrhunderte wichtigen Hachfchlagewerke , wie

Joch er s Gelehrtenlexikon 1750 und feine £rgänzungsbände bis 1810 ,

das Diarium biograpliicum des Rigaer Profeffors Genning Mitte
Gedani 1688 , Riga 1691 , nach Todesjahr und = tag geordnet , des Hürn =
berger Arztes Paul F r e h e 1’ Theatrmn virorum erudit -ione claroriun

Hürnberg 1688 , 1562 Seiten ftark , mit 5 cm groben oder Dielmehr

kleinen Bildniffen , die Dreyhauptfche Chronik oon Galle und Saal =

kreis mit Cebensbefdireäbungen hallifcher Gelehrter und Stammtafeln

hallifcher Gefchlechter , Galle 1750 , und feine Fortfebung Rundes

Gallifdie Chronik 1750 — 1835 , herausgegeben oon Dr . Meibenborn ,

Galle 1933 , Friedr . Schlichtegrolls Hekrolog 1790 — 1806 . endlich

bilden die Päckchen des gefebriebenen Zettelkatalogs mit den

Memoiren , Cebensbefchreibungen , Gratulationen und der im €nt =

heben begriffene Patalog der ausgedehnten Franckefchen Porre =

fpondenz eine auffchlubreiche Quelle der Perfonengefchicbte , find

aber oorläufig mehr eine Arbeit für den ordnenden , der Benutzung er =

fchliebenden Bibliothekar . Die Arbeit reibt nicht ab , wohl aber der

Cebensfaden des einzelnen . Hun , die Hachfolger wollen ja auch noch
zu tun , zu fchaffen und zu wirken haben .
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UKftelö <mfjcf) e 6d ) ufo> effkämpfe £939
IDieder boten rate fcbon im Dorjabre die Catinafpiele in der Teil «

nabme deutfcber Scbüler aus IDien , Prag und Danzig , Gäfte der
Erfurter Bimmelspforte , ein Abbild des großen politifchen Jahres «
gefchehens . Die IDiener kamen als Derteidiger ibrer 1938 gemon *
nenen IDanderpreife und ftellten aucb diesmal in den leichtathletifchen
Konkurrenzen einen barten und ad) tbaren Gegner dar . Die Danziger
ftanden , mas die Flllfcitigkeit körperlicher Ausbildung angebt , in
nichts den beften Schülern unferer Proninz nach und holten fich unter
ehrlichem Beifall mit ihrer nur aus roenigen niitgliedem beftehenden
mannfcbaft einen der Siege im Gruppenkampf I . ) m Einzelkampf
lag ihre Stärke in der ja ftets in den Grenzlanden gepflegten Tradition
des Turnens . Aus kameradfdiaftlichen Unterhaltungenund zumal
beim Abfchied blieb einem das Bemuktfein , dak fie um den Ernft des
alten pro patria est , dum ludere videmur muhten und der Bemährung
ruhig entgegenfahen .

Ceicht rourde uns diesmal die Durchführung der Catinakämpfe 1939
nicht gemacht , nicht blök non Seiten des JDettergottes . Aoch niemals ,
felbft nid) t in dem denkmürdigenJahre 1923 , ergof) fich über Bahn
und Plah ein fo anhaltender und intenfiner Sturzregen , roie dies in
den Sonnabendnormittgsftunden mährend der Dorkämpfe gefchal ) . €s
mar , als follten fchon hier die Spiele eine Probe des Ernftfalles fein .
Trohdem fo der 1000 = m e Cauf Kl . II geradezu zu einem Cauf durch un «
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unterbrochenemafferhinderniffegeworden mar , Konnte das Dor «
mittagsprogramm faft ganz durchgehalten merden . Und zu Beginn
der Sonnabendnachmittagskämpfe roaren dank der hingehenden Prbeit
der „ Bude“ alle IDafferfcbäden befeitigt , fo dafj ein aufgeftelltes Pot «
Programm einmandfrei abgeraickelt merden konnte und am Sonntag «
normittag mieder mie fonft die Dorentfdieidungen abgetchloffen raaren .
Den betten Bemeis dafür, daf3 die Kampfanlagen ihre Bemährungs «
probe beftanden hatten , lieferten aber die guten Ergebniffe der leicht «
athletifchen Kämpfe felbft , in denen durchmeg die gefteigerten Daten
der Dorjahre nicht bloß faft durchmeg gehalten raurden ( Diskus
43 , 82 m ; Docbfprung 1 , 70 m ; Stabhochfprung 3 , 20 m ; Schmedenftaffel
2 , 09 , 1 min . ; Dreikampf II 2457P . ; Kugelftoßen n 12 ,82m ; 100m II
11 , 7 Sek . ; 1000 m H 2 , 46 , 6 min . ; Keulenmeitmurf II 59 ,90 m ;
4 X 100m II 47 , 3 Sek . ; 4 X 100m III 51 , 8Sek . ) , fondern mehrfach
übertroffen ( 100 m 1 11 Sek . ; IDeitfprung II 6 , 31 m ; Speer II 48 , 80 m )
oder zu neuen Beftleiftungen gefteigert merden konnten ( Speer I
48 , 59 m und 1500 m 4 , 13 min . ) .

)n den mie üblich am Freitagabend im Dallefcben Stadtbad aus «
getragenenScbmimmraettkämpfen mar in den pltersklaffen I ( 1922
und älter ) und II ( 1923 und 1924 ) nieder im Einzel noch in der Staffel
den magdeburgern oder Dalberftädtern der 1 . Sieg zu nehmen , über «
ragend maren hier die Ceiftungen Köningers ( Guerickefchule IHagde «
bürg ) , der mit 1 , 03 min . im 100 = m =freiftil eine Klaffe für lieh mar
und dementfprechendauch in der Cagenftaffel feiner Schule zu der nod )
nie erfchmommenenZeit 1 , 40 , 4 min . nerhalf . ein gleiches gilt für die
€inzelleiftungKlingers ( IPartineum Oalberftadt ) mit 1 , 14 min . in
100 m Bruft . Finders fah diesmal aber das Bild aus , das der Kampf
um den 2 . Plat3 innerhalb diefer Klaffen und ganz und gar der IDett «
bemerb in Pltersklaffe in ( 1925 und jünger ) , der Pachroucbsklaffe ,
bot : 5ier murde das Siegerfeld und die Reihe der Placierungen nöllig
non den Schulen Erfurts ( Dimmelspforte , Dumboldtfcßule ) , Dalles
( mackenfenfchule ) und der übrigen Proninz beherrfcht .

Das die Brücke zmifeßen Schmimmen und Turnen darftellende
mafferfpringen mies raobl eine ftärkere zahlenmäßige Befetmng auf ,
konnte fich aber in keiner Klaffe auf der Döhe der Dorjahre halten .
Dier machte fich der Pbgang der fchulebildendenCatinafieger non 1937
und 1938 empfindlich bemerkbar .

) m Geräteturnen felbft übermog der Eindruck , daß zraar die über «
ragenden Einzelleitungender früheren 1 . Sieger nicht durchgehalten
merden konnten , daß dafür aber der punktmäßige Pbftand der Ur =
kundenträger fich nerringert hatte . Der Durchfchnitt fcheint fich etmas
gehoben zu haben , die Ceiftungen find mieder folider geroorden . Das
gleiche darf man raohl auch oon den Riegenkämpfen I , II lagen ; auch
hier ein hartes Ringen um jeden Punkt ; im Riegenkampf Kl . III fogar
mit 366 ,86 P . für die Dimmelspforte Erfurt ein Refultat , das dem
2 . Plaßhalter um 36 P . überlegen mar und in der Reihe der bisherigen
Kämpfe eine Beftleiftung darftellt .

Bei den fauftballfpielen roiederholte fich das Schaufpiel der leßten
zmei Jahre : pn Stelle einer magemutigen Spielführung mit rafft ««
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nierter Ballplacierung die Taktik , felbft auf Sicherheit zu geben und

den Gegner durcb Bngabe® und Heber norgelegte Scbnietterbälle , deren

Rafanz kaum denen des Tennisfpielers etmas naebgab , zu zermürben .

) m Boxen rnirkte Heb die Dereinfacbung der Klaffeneinteilung nur

Dorteilbaft aus . Die Kämpfe mären fpannend und bart .

Die Krone unterer Kämpfe bildeten nacb mie nor die Gruppen®

kämpfe I , II und lll in ihrer HTifcbung aus leicbtatbletifcben Beftand®

teilen ( 3000 in I oder 1000 m II und III , Keulenmeitrourf I und II )

angemandten turnerifeben Übungen ( Bangein I , n oder Klettern III

und Bindernislauf l , II , III ) , Scbmimmen l , II , Scbief 3 en I , n , III , roeil

hier bärtefter und umfaffendfter €infat 3 der zu einer Dreiergruppe

zufammengefcbloffenen Kämpfer , aber auch Diel Cuft und Oebe zur

Sacbe non den die Dorbereitung der Kämpfe leitenden Cebrern Der =

langt roird . IDenn auch leider inzroifeben eine Gefamtroertung des

Gruppenkampfes meggefallen ift , fo kann es doeb keinen Zroeifel

darüber geben , dab , mie in allen Jabren feit Befteben diefes Kampfes ,

fo auch 1939 der Bimmelspforte die fübrerftellung niebt zu nehmen

mar . Buch hier märe es zu neuen Beftleiftungen in Kl . I ( IBartineum

Balberftadt 486 P . , Binimelspforte in Kl . II 496 P . und Kl . in 326 P . )

gekommen , menn nicht mährend der Kämpfe die bisherigen Punkt®

roertungen , um überpunkte zu oermeiden , beraufgefebt mären . Huf®

fällig blieb allerdings in dielen Kämpfen , mie ftark im 3000®m = Cauf

die diesjährigen durcbfcbnittlicben Ceiftungen hinter denen der Dor®

jabre zurückblieben .

Heu mar endlich diesmal der Derfucb , die Errechnung der betten

Schule ( „ Scbulkampf“ ) zu oerbeffern und zu Dereinfacben . Zu diefem
Zroecke mar einmal das Derbältnis Don Einzel® : Staffel® : Riegen®

kämpf : Gruppenkampffieg neu geordnet , die überbemertung der „ Ge®

rätemeifterfebaft“ auf ein gerechteres IRab zurückgefübrt und auf der

anderen Seite auf das ganze komplizierte Syftem der Busgleicbfaktoren

( Dielfeitigkeit , prozentuale Zufcbläge je nach Frequenz ufro . ) Der®

ziebtet , die Schulen ihrer Frequenz nach in 3 Gruppen aufgeteilt und

für jede diefer Gruppen ein Scbulkampffieger feftgeftellt . 1939 nahmen

59 Schulen mit 928 Schülern teil . Es murden in der Gruppe der groben

Schulen ( Frequenz 589 — 392 Schüler ) Bimmelspforte Erfurt mit 176P . ,

in der Gruppe der mittelgroben Schulen ( 391 — 196 Schüler ) Guericke®

fcbule magdeburg mit 127 P . , in der Gruppe der kleinen Schulen

( roeniger als 147 Schüler ) Berzog = Beinricb = Scbule Barby Sieger . Die

Catina behauptete in der Gruppe der mittleren Schulen mit 82 P . den

2 . Plab , die mackenfenfcbule unter den groben Schulen mit 105 P . den

5 . Rang . Die Zukunft mub lehren , ob der 1939 befchrittene )Deg
Tradition raerden kann . Bn diefer Zukunft der Spiele zroeifelt keiner ,

der als aktioer Kämpfer ihren IDert am eigenen Ceibe hat oerfpüren

können , und keiner der Cebrer , der in der Busricbtung und Ceitung

irgendrao nur mitgearbeitet hat . Dab He ein Stück Gefctncbte der

Ceibeserziehung in unferem rPitteldeutfchland gemorden ift , das man

nicht mehr megdenken kann , fprechen Briefe aus , die oon Schülern

und Cebrern aus dem Felde kamen . - Dab die „ mitteldeutfchen“ ihr

Teil an der Erziehung für den Ernftfall Don heute mitbeigetragen

haben , toll hier nicht fo febr mit dem B ' nmeis auf das jntereffe be =



roiefen roerden , das die minifteriellen und proDinzialen facbftellen be®

kündet baben . IDertooll roollen uns gerade beute die Derficberungen

non militärifcben Stellen erfcbeinen , daf3 beim Cntfcbeid über die pn =

nähme zum Offiziersanmärter über die beigegebenen Cbarakteriftiken

hinaus für fie die knappe Schilderung all deffen beftimmend geroefen

fei , raas der Beroerber an einem Tage der ITMtteldeutfcben Kämpfe

pfvcbifcb und pbvfKd ) bat leiften müffen .
Dr . fl . Schmidt

Bus öem IBufikteben 6er 6fiffuttgen
€s ift eine alte , feböne Erfahrung , dab die FHufik die Fähigkeit

befit3t , die einzelnen , denen fie Genufj und Erhebung febenkt , in

einem tiefen und freudigen Gefühl non Gemeinfamkeit zu oereinen .

Spieler mie ßörer oerfallen gleicberroeife diefem Bann , und fie laffen

es gern gefebeben , roeil fie Kräfte am IDerk fpüren , die nicht alltäglich

find , Bausmufik aber ift die febönfte Form folcb gemeinfcbaftlicben

JTJufizierens und Zuborens .

JDir find in den Stiftungen keine Oausgeme 'mfcbaft mehr , mie es

frühere Gefcblecbter Dielleicbt einmal mären . Der Kreis ift uns zu grob

gemorden , und das Heben inmitten einer modernen Grofjftadt bindert

die Gefcbloffenbeit , die eine geroiffe ftbgefcbloffenbeit norausfet3t . Und

doch finden ficb immer roieder fflenfeben , die der Zufall an die gleiche

Cebr® oder Cernftätte geführt oder fonft irgendwie in eine Derbindung

zu Franckes Stiftungen gebracht hat , zu gemeinfamem fTMizieren

zufammen — zum Düben und zur Freude all derer , die in den Stif®

tungen roohnen . Der Stadtfingechor hat feine Beimat hier . Die

Schülermufikkapelle hat ficb gerade mit dem fonntäglichen Choral®

blafen eine neue öffentlid ) e flufgabe gefebt . Die Singgemeinfchaft

Corelev mill niufik , Spiel und fröhliche Gefelligkeit nereinigen . fluch

die Kammermufik hat ihre treuen flnhänger . Don ihr foll hier nun
etroas berichtet merden .

] m Juni norigen Jahres galt es , einen Spielabend der Corelev

mufikalifch auszufchmücken . ein Quartett aus Geige , Oboe , Bratfche

und Cello fand ficb zufammen . Otto ftbrens , damals noch Schüler

der fDackenfen = Scbule , oerfabte eine fchroungnolle Bühnenmufik zu

Theodor Körners Poffe „ Der Dachtmächter“ , der 5 auptnummer des -

flbends . Stücke klaffifcher fTJeifter kamen dazu . Der eigentümliche

Reiz des flbends lag in der Umgebung , in der ficb alles abfpielte : in

dem abendlich = ftillen Corelevgarten , roo auf der kleinen Bühne unter

den hohen Bäumen ficb ein luftiges Gefebeben abfpielte , roo eine enge

Caube abfeite das Quartett nor den flugen der Zufcbauer Derbarg ,
roo oon einer anderen Seite aus den Büfchen die hellen Stimmen des

Chores klangen . Bunte Campions oerroandelten die hereinbrechende

Dunkelheit in geheimnisDolle Dämmerung .

)Die gefchaffen für Sommerabendmunken fchien diefer Plab zu fein ,

und er nerlockte dazu , fchon roeitere Pläne zu machen . Zunächft aber

roartete eine andere flufgabe . Die flbendDeranftaltung , die anläblich
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der AMtteldeutfcben Scbulroettkämpfe regelmäßig durcbgefübrt roird ,
rollte auch flMik umfaffen . Der ftreis der Spieler raurde erroeitert ;
ältere Schüler , ein Cebrer und der Afflftenzarzt unteres ftrankenbaufes
kamen hinzu . ein ftonzert für ftlaoier und Streicblnftrumente non
Dittersdorf murde mit grobem Gerninn ftudiert und dann zur Som =
merabendfeier im feftfaal der Catina aufgefübrt . Das fcblicbte , bcitere
Stück geraann ficb aucb die 5 erzen der Zubörer .

JDieder tauchten Pläne auf , roie diefer gröf3ere ftreis roeiterarbeiten
könnte , men man nocb binzuzieben und mas man ficb nornebmen
follte . Der Aktusfaal mar neu bergericbtet morden und follte im
folgenden IDinter befonders für mufikalifcbe Deranftaltungen benut3t
merden . ein folcber Raum , fcblicbt und nornebm in formen und
färben , nicbt zu grob und docb für einen gröberen Zubörerkreis aus =
reichend , mubt-e zum HMizieren ebenfo oerlocken mie der Coreley »
garten .

Da brach der ftrieg aus . Zmar murde die Gruppe der Spieler erft
langfam auseinandergeriffen , aber bei manchem roucbs die Belattung
durch den Beruf bald derart , dab an regelmäßiges HMizieren nicht
mehr zu denken mar . Dor allem aber ftand jeder im Bann gröberer
Dinge , und die Oingabe an die Runft febien für eine gemiffe Zeit zu
einem Cuxus zu merden , den man ficb mit gutem Gemiffen nicht
lebten durfte . So rourden Diele feböne Pläne beifeite gelegt , und der
Aktusfaal kam nicht zu der Geltung , die ihm beftimmt mar . €rft
gegen €nde des JDinters , Anfang märz , murde in ihm ein feftlicber
niufikabend oeranftaltet , freilid ) glekb ein fo feböner, mie man nicht
zu hoffen gemagt batte . Die Abficbt , auch ftünftler boranzuzieben ,
denen man nicht nur mie den bloben Gebbabern der rnufik für ihren
guten rDillen zu danken brauchte , fondern die Grobes und Gültiges
zu geben batten , mar ja Don Anfang an oerfolgt morden . Pun gelang
es durch perfönlicbe Derbindung , Oorm Profeffor Tbeopold aus rDürz =
bürg zu einem Alaoierabend einzuladen . )T)ir hörten JDerke oon
Beetbonen , drei Sonaten und ein Dariationenmerk . €s mar fDufik ,
mie mir fie uns feböner in die mauern der Stiftung kaum roünfcben
können : männlich , tiefgründig und erhaben zugleich , oon einer
Ceidenfcbaft und Innerlichkeit , die nur mit böcbftem teebnifeben Rönnen
darzuftellen ift und dabei jede teebnifebe Spielerei ausfcbliebt . €s
mar fTiufik , deren man ficb in keiner JDeife febämen mubte , die felbft
Heben und rDirklicbkeit ift und auch Dom €rnft des Tages keinen rDett «
bemerb zu fürchten braucht - —

jeder Bericht follte mit einem Ausblick in die Zukunft fcblieben .
Uns find Pläne und Ausficbten oorläufig oerroehrt . )t )ir find dankbar
für jede Stunde rechten fPufizierens , die mir erlebt haben , aber mie
mir einmal fortfabren dürfen und mer dann dabei fein roird , roiffen
mir nicht . )Dir hoffen nur , dab aus Dielen Plänen noch Taten merden
und dab die Oausgemeinfcbaft der Stiftungen aud) in ihnen ein roenig
Geftalt geminnt .

Burkhard
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Dctcbricbfen aus 6er Berwalfung
Das Treudienftebrenzeicben in Gold ( für 40jäbrige Dienftzeit ) er =

bielten : fyäzer Richard Reumann , Rendant Karl Scbarffen =
berg , Oberftudiendirebtor i . R . JDaltber JllicbaeHs .

Das Treudienftebrenzeicben in Silber ( für 25jäbrige Dienftzeit ) er =
bielten : Rentmeifter friß JDiegand , Büroleiter Otto T b i c m ,
JPaurer Oermann S cb m i e d e 1.

*

Hm Pfingftfonnabend, dem ll . rnai , ftarb im gefegneten Filter non
85 Jahren der Oausmeifter und Pförtner i . R .

Oermann Göbel
mit ibm ift einer der Treueften unter den Treuen für immer non

uns gegangen , ein mann , der im Oerzen und im mund nieler Schüler *
generationen fortlebt und fortleben mird . einer , den die alten Cateiner
und Budenfcbüler , roenn fie nacb langer Zeit , zur Feier ihres 25jäl ) =
rigen , 40 = oder 50jäbrigen Hbiturs bierberbamen , nie oergaßen auf =
zufueßen , um mit ibm non den alten Zeiten zu plaudern . Oermann
Göbel mar am 7 . Juni 1854 in Oalle geboren . Seiner militärpfliebt
genügte er in Glogau in Schienen , und er zeigte fpäter als ehemaliger
Tambour der Scbülermufibbapeile fein befonderes Jntereffe . 1883 trat
er als Bote der Buchhandlung in den Dienft der franebefeben Stif =
tungen , denen er bis zum Cebensende treu blieb . 1889 barn er als
Diener an die Penfionsanftalt , 1893 als Scbuldiener ( Oausmeifter )
an die Catina , 1903 zu den Klaffen im Pädagogium bis zu deren Der =
einigung mit den Catinablaffen in der neuen Catina 1907 . für Heben
) abre tat er nun roieder Dienft in der Penfionsanftalt , um non 1914
ab als Pförtner den Hus = und Eingang an der Hpotbebenpforte zu
übermacben , bis er im Jahre 1928 in den Rubeftand trat . ) n jeder
Stellung beroäbrte Heb feine mufterbafte Pflichttreue und Gemiffen =
baftigbeit . E . I . P .

*

Hm 31 . mai 1940 folgte ihm im Tode der Oausmeifter i . R .
max Cosba

Geboren am 28 . Januar 1871 in Giebicbenftein , trat er 1899 in den
Dienft der franebefeben Stiftungen , zunäcbft als Bote der Bucbband =
lung . Dom 1 . Obtober 1906 bebleidete er dann bis zum 31 . JRärz 1935
die Stelle des Oausmeifters an der Catina . )T)ie fein Dorgänger ner =
roaltete er fein Hmt mit größter Zunerläffigbeit und Treue , namentlich
toll ibm feine Oilfe bei den feit 1921 Heb jährlich miederboienden
mitteldeutfcben Scbulmettbämpfen nicht nergeffen fein , bei denen er
ftets in einer Pacht das ganze Schulgebäude fäuberte und mieder in
Ordnung brachte , mit großer Gebe pflegte er fein bleines Gärtcßen .
Hucb nach feiner Penfionierungmar er unabläffig tätig . €r erlag
einem Gallen = und Ceberleiden am 31 . JTlai 1940 . €bre feinem Hn =
denben !
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6cbu ( nad ) rid ) fcn
A . CateinifdK 5auptfd ) ulc

I . Abiturienten
Oie mündliche Reifeprüfung Oftern 1940 fand unter Dorfitj des Oberftudien =

direktors Or . Dorn am 8 . /9 . märz 1940 ftatt . folgende Abiturienten haben die
Reifeprüfung beftanden :

ßans ffdy , Rudolf Donatb , Ulridj Dorn , Gottfried Elz , Eduard Gerling , ßelmut
Güntber , )akob Cang , IDax Peusquens , Friedricb =ftarl Proebl , ßelmut Ranft ,
Günther Schmidt , ßugo Schmidt , Elmar Schmitt , Peter Schramm , IDerner
Schreck , Olgerd Scbulze =Dirks , IDalter Seifert , Berthold Ulrich , IDoIfgang
Zeifeler .

Außerdem haben das Reifezeugnis erhalten die im ft ri eg -s l) i If sdi en ft
tätigen Schüler :

Rudolf Ciefielski , ßorft =IDalter Scbroager
und die in die IDebrmacht eingetretenen :

ßerbert ßofmann , Rupprecbt mefjtbaler , Gerhard Roft , IDoIfgang Später ,
Adolf Stumpf .

II . Prämien
Bucbprämien erhielten folgende Schüler : IDeihnachten 1939 :

IDerner ftauffmann ( fti . 1 ), ßans =Peter Schumann ( fti . 2 ) , IDilfried ßammer
( ftl . 3 ) , £rnft =Richard Seidel ( fti . 4 ) ;

bei der francke =feier 1940 :
Reinhard Galling ( ftl . 1 ) , ßans =Cbriftian rDoif ( ftl . 2 ) , Rudolf Sellbeim
( ftl . 3 ) , Gottfried Roft ( ftl . 3 ) , tilemann Stelzenmüller ( ftl . 3 ) , Cudolf Dorn
( ftl . 4 ) , Rolf IDalther ( ftl . 4 ) , Eberhard Tbeune ( ftl . 5 ) , ftlaus =)oad ) im rDiller =
ding ( ftl . 6 ) , ßellmut Suhle ( ftl . Za ) , Peter ftniefcbe ( ftl . Za ) , lüalter
Goebel ( ftl . Zb ) .

Bus der Studienftiftung rourden Stipendien nerteiit an die Abiturienten :
friedricb = ftarl Proebl , IDerner Schreck , IDoIfgang Zeifeler ;

ferner an die Schüler :
)ürgen =friedricb Scbmarkkopff ( ftl . Za ) , Bruno Topolinski ( ftl . 5 ) , Eberhard
IDeil) ( ftl . 4 ) , ßäns =Güntber Roth ( ftl - 4 ) , ßeinrid ) Oupuis ( ftl . 3 ) ;

( insgefamt 450 RID . ) .
Das Stipendium der Stadt ßalle ( 150 RID .) erhielt derftbiturient Eduard Gerling .

III .
Die Eccefeier am 25 . Dooember 1939 brachte Dachrufe auf folgende ner =

ftorbene Schüler und Cehrer der Catina :
Schüler der ftlaffe 8 : ßans =Otto ftolditt ; ehemalige Schüler : Zahnarzt Ruguft

ßoppe =IDernigerode ( 1880 — 88 ) , Otto ftol) lmann =ßamburg ( 1890 — 98 ) , Bmts =
gerichtsrat Dr . IDalther notl ) =Parcbn >ib ( 188Z — 94 ) , Kaufmann Dictor Ceuckfeld=
IDagdeburg ( 1884 — 89 ) , Pfarrer Rifred Sauer =ßämerten i . d . Bitmark ( 18Z8 — 83 ) ,
Geh . medizinalrat Kreisarzt a . D . Dr . Guftan fielik =ßalle ( 1859 — 68 ) , ProDinziaU
fekretär Dr . Paul Bofe =ßalle ( 18Z6 — Z9 ) , Studienrat Otto Simon =Salzroedel ( 1890
— 1900 ) , Rrzt Dr . med . Otto IDiefchke =müd ) eln ( 1894 — 1904 ) , Dr . med . friti Stoye =
ßamburg ( 1903 — 12 ) , Bankbeamter i . R . Johannes Cudroig =Berlin ( 18Z6 — 85 ) ,
Pfarrer IDalter mertens =Bltfd >erbiti ( 1899 — 1902 ) , Führer im RRD . Richard ftobl
( 1923 — 34 ) , Kaufmann Rrtur ßeinrich =ßalle ( 190Z — 13 ) , Profeffor IDilbelm Stengel »
Schmalkalden ( 1869 — Z9 ) , ftaufmann Rrtur ßeinrich =5all |t ( 1886 — 90 ) , Direktor der
Reichsbanknebenftelle Ernft Schmiel =Unna ( 1893 — 1900 ) .

)m ftampfe für Freiheit und Daterland fielen : Rechtsanroalt ßorft d . JDittken »
Bunzlau ( 1922 — 23 ) als Spanienkämpfer ; FliegerOberleutnant Rolf Richter ( 1923
— 1932 ) .

Ehemalige Cehrer : Oberfludiendirektor i . R . Richard ßeroId =minden ( 1905 — 18 ) ,
Oberftudienrat i . R . Profeffor Richard Rieger =ßalle ( 1884 — 1925 ) , Studienrat i . R .
Profeffor Dr . Guftaü ßergt =ßalle ( 18Z5 — 84 bzro . 1890 — 1924 ) , Oberftudiendirektor
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I. R . Ge |) . Studienrat Dr . ftlfred Raufd ) =Taud ) a bei Ceipzig ( 1884 — 88 bzro . 1897
— 1913 ) , Profeffor Or . ftarl Sd ) mul ) l= ßalle ( 1887 — 1911 ) .

IV .

Das Treudien ft el ) renzeid > en in Gold erhielt Oberfd ) ullel >rer ßeinrid )
IDenfcb ; in Silber : Oberftudiendirebtor Or . Dorn , Oberftudienrat Cleoe , Studien =
rat Or . €beling , Studienrat Faltin , Studienrat Or . Sellbeim , Studienrat ßeifeler ,
Studienrat Paftor müller .

Bum @ eöäcf) fm6 !

Karl Sctjmubl
Zu den markanteren Perfönlicbkeiten , die ihre Cebensarbeit der

Catlna geroeibt haben , gehört der jedem Pitlateiner der trüberen Jal ) r =
zehnte unnergefjUcbe Profeffor Dr . K . Scbmubl . IDenn die €rinnerung
an ihn nicht bei allen feinen Schülern non den gleichen Gefühlen der
Dankbarkeit und Derehrung begleitet roird , fo ift das nur - ein Zeichen
feiner Bedeutung , das er mit Dielen groben Erziehern teilt , jedenfalls
ftimmen alle in dem Punkte Döllig überein , dab er feinen Beruf mit
Dorbildlichem Ernft aufgefabt und mit feltener Pflichttreue und Dollem
Einfab aller feiner Kräfte erfüllt hat , fo dab er fich in ihm nerzehrte ,
roie Bismarck es in feinem JDablfprucl) gelobte ( patriae inserviendo
consumor ) . Sooiele tüchtige Cebrer die Catina gehabt hat , Karl
Schmuhl mird immer einer ihrer allertüchtigften bleiben . Denn fein
ganzes Ceben hat nur der Schule gehört .

Geboren am 21 . September 1853 in JDeifjenfels als Sohn eines
Kaufmanns , hatte er das Schickfal , feinen Dater fchon früh zu Der «
deren und fich feinen Beruf febroer erkämpfen zu müffen . Er zeichnete
fich fchon als Schüler durch lebhaftes jntereffe und nie ermattenden
Eifer aus , durchlief die Schulen in IDeibenfels und Zeib glatt und
ftudierte oon Oftern 1872 bis 1874 in Ceipzig , rao er zugleich 1873 / 74
feine Dienftpflicht als £injäbrig =freimilliger erfüllte . Don 1874 bis
fDicbaelis 1875 lebte er in Balle fein Studium fort und promooierte
hier am 26 . Oktober 1875 . pm 10 . Februar 1877 beftand er die Staats =
Prüfung für das höhere Cebramt in Cateinifd) und Griechifch für alle
Klaffen , Gefchicnte und Religion für mittelklaffen , roozu er nach kurzer
frift auch noch die Cehrbefählgung im Deutfchen für Oberklaffen
erroarb . 33 Jahre , non Oftern 1877 bis 1911 , gehörte er der Catina an ,
Oftern 1877 bis 1878 als camd . prob , und zugleich bis 1884 als ) n =
fpektionslehrer der Penfionsanftalt , im IDinter 1881 / 82 mar er auf
feinen IDunfd) an die Turnlehrerbildungsanftaltin Berlin beurlaubt ,
um dann 15 Jahre , oon 1882 bis 1897 , neben feinem roiffenfchaftlichen
Unterricht auch der körperlichen Erziehung der Jugend fich zu midmen .
Oftern 1886 rnurde er zum Oberlehrer ernannt , am 3 . Juli 1895 erhielt
er den Titel Profeffor . nachdem ihn fchon 1894 ein fchmeres Peroen =
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leiden beimgeiucbt batte , das ibn mehrmals zmang , für längere Zeit

Urlaub zu nehmen , trat er 1911 in den Rubeftand . ) n feinem Baus

und Garten in der friedenftrafje lebte er , feinem Bang zur Einfamkeit

immer mehr nachgebend , 33 Jahre , bis am 17 . September 1939 der

Tod als Erlöfer zu ihm kam . eine grobe Freude mar es ihm , roenn

feine alten Schüler ihn betuchten und er , geftübt auf fein ausgezeicb *

netes Gedächtnis , feine Dotizen und Bilder , die alten Zeiten mied er

lebendig roerden lieh . Der Auffcbmung , den die Pflege der Ceibes «

Übungen durch die JTfitteldeutfcben Scbulmettkämpfe nahm , erregte

fein gröhtes Jntereffe , denn die Erziehung der Jugend zu ftraffer mili «

tätlicher Baltung , zur Bärte und äuherften Ceiftung hatte ihm immer

befonders am Berzen gelegen . )Das er non lieh forderte und auch

leiftete , nerlangte er auch non anderen . Und feine Anforderungen

roaren nicht gering . So gut er es mit feinen Schülern meinte , denn

nur i b r Bettes hatte er immer im Auge , und fo gern er auch einen

Scherz machte , fo unerbittlich febte er , roas er für recht und notmendig

hielt , durch . Zroei Auberungen , die fiel ) in feinem felbftnerfahten

Cebenslauf finden , beleuchten fchlagartig den Kern feines Erzieher «

tums , das IDort non der „ rooblmollenden Strenge“ feines erften

Direktors und näterlichen JAentors in IDeibenfels , und die Cbarakte =

riftik feines frühnerftorbenen Daters als „ immer heiter , aber zur

rechten Zeit auch mit rückfichtslofer Strenge durchgreifend“ .

Dab ihm felbft diefe immermährende Beiterkeit nicht befcbieden . raar ,

ift die Tragik feines Gebens , das fchmere Schickfalsfchläge Der «
dunkelten . E . I . P .

*

Alfred Raulch

Am 16 . Juni 1939 oerfchied in Taucha bei Ceipzig der frühere Rektor

der Catina und . ftondirektor der franckefcben Stiftungen , Geh - Studien «

rat Dr . pbil . Alfred Raufch im Alter non 81 Jahren , fünf Tage nach

der Feier der goldenen Bochzeit , die er noch in notier geiftiger Frifche

miterlebt hatte . Geboren am 8 . IPärz 1858 zu Treffurt a . d . IDerra als

Sohn eines Candmirts , befuebte er die Schule in Treffurt und das

Gymnafium in müblbaufen , ftudierte in Balle und Ceipzig . ) n der

Staatsprüfung ermarb er die Cehrbefähigung im Deutfchen , Catei =

nifchen und Griechifchen für die Oberftufe , in Gefchichte für die mittel «

ftufe , promonierte 1881 in Balle und ermarb in Jena noch die Cebr =

befähigung in Religion für die Oberftufe . Sein Probejahr leiftete er

an der Catina der Franckefcben Stiftungen ab , mar dann miffenfcbaft =

lieber Bilfslebrer in Seehaufen ( Altmark ) und Oberlehrer in Jena .

Don 1897 bis 1913 leitete er die Catina als Rektor und mar zugleid )

mit Dorlefungen über Pädagogik an der Uninerfität Balle beauftragt .

Sein befonderes Jntereffe galt der Erziehung der Jugend zur Selbft =

nerroaltung , der Aufhellung non Cebrplänen und Bausordnungen und

der Ordnung der Schülernereine . Don 1913 bis 1923 mar er als Ober «

ftudiendirektor des Friedrichs =Aollegiums in Königsberg ( Pr . ) tätig

und hielt gleichzeitig Dorlefungen an der üninerfität und IDirtfchafts «

hocbfchule . mit Erreichung der Altersgrenze trat A . Raufch in den
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Rubeftand und midmete ficb nun um fo eifriger feinen Hebenaufgaben
und miffenfcbaftlicber Tätigkeit . 1930 überfiedelte er non Rönigsberg
nacb Ceipzig und nerlebte am Rand der groben Stadt , in großer
geiftiger Frifcbe und Regfamkeit , freilicb nicht non FUtersbefcbmerden
nerfcbont , noch neun Jahre eines reicbgefegneten Cebens .

€r mar , mie ein llacbruf non ibm rübmt , ein fHeifter der Erziehung ,
Flrzt und Seelenhirt zugleich , und roas er nerordnete , half . Sein Dortrag
mar klar , ooll IDärme und Begeiferung . Das bette Bild feines IDefens
und IDirkens gibt das reiche Schrifttum , das mir feiner Feder Der «
danken , insbefondere die zahlreichen im Druck erhaltenen Reden .
Don feinen IDerken find am bekannteren gemorden feine „ Elemente
der Philofophie“ und feine Bearbeitungen des „ Echtermeyer“ Don
1903 bis 1931 ( Don der 34 . bis 47 . Puflage ) . R . 1 . P .

*

Oberftudlendirektor i . R . Dr . Graeber
) n der Frühe des 7 . JTpril 1940 oerftarb nach längerer Heidenszeit

Oberftudiendirektor i . R . Profeffor Dr . Rudolf Graeber . Eine Perfön «
licbkeit non hoher, geiftiger Rraft , ernftem IDillen , tiefem Bildungs «
ftreben und oerftändnisDoller Gebe für die Jugend ift mit ihm dahin «
gegangen .

Fils achtes Rind eines Pfarrers in Effen 1866 geboren , krönte er
feine gynmafiale Dorbildung durch das Studium des klaffifchen Filter «
tums , der Gefchichte und Deutfcbkunde und midmete fein Heben dem
Erzieherberuf . )n Plön durch feinen älteren Bruder in das Hehrfaci)
eingeführt , mar er fpäter in holftein und IDeftfalen als Oberlehrer
tätig . Schulleiter murde er zuerft in herford . Die Gediegenheit feines
Rönnens und die Gemiffenbaftigheit feiner Flrbeit trugen ihm das
machfende Dertrauen der Schulbehörde ein . Jhm murde die Hebung
der Hatina in halle , des Joachimsthalfchen Gymnafiums in Templin
und des Friedrichs =Gymnafiums in Frankfurt a . d . O . übertragen . Die
Berufung zum Schulrat lehnte er ab , meil er den dauernden lebendigen
Flustaufch mit der Jugend nicht entbehren konnte .

)n der Oderftadt mirkte er amtlich Dom Frühjahr 1925 , nachdem
Direktor Dr . Ebeling in den Ruheftand getreten mar , bis zum Ocrbft
1931 . Er forgte nach den Rriegsjahren für die ruhige Entmicklung der
Flnftalt in ihrem realen und gynmafialen Zuge . Don Schülern und
Hehrem oerlangte er Heiftung nach allen Seiten und mar in der Pflicht «
erfüllung leuchtendes Dorbild .

Heben feinem Flmt hielt er auf ein gaftliches haus , liebte gemütliche
Gefelligkeit und muhte fie durch JHufik zu adeln . JHit zunehmendem
Filter roaren haus und Familie fein lebtes Glück . ) m fonnigen Garten «
heim des Rettenhaufesder Hindenftrahe , Don Freunden , Bekannten
und früheren Schülern Diel befucht , oerbracbte er feinen füllen Hebens «
abend , bis zulebt ooll humor und Hebensmeisheit , gerade dadurch die
härten feines Hebens mildernd .

Firn FHittrooch ermies ihm ein ftattliches Trauergeleit auf dem Heuen
Friedhof die lebte Ehre . Unter den Rränzen befand Heb auch der lebte
Grub des Friedrichs =Gynafiums . Ein Dermandter , Pfarrer Friedrich
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Graeber aus €ffen , roürcligte in Anlehnung an das Scbriftinort non
der erduldeten Anfechtung und Beinahrung des fHannes die unner =
lierbare Gebens * und Strebensglut des chrlftlichen €rzlehers und
Blldungödeutfchen .

B . mackenfen = Sd ) ule

I . Abiturienten
Die mündliche Reifeprüfung Offern 1940 bat unter Dorfit? des Oberftudiendirektors

Dr . IDeife am 8 . / 9 . ITlärz 1940 ftattgefunden . Alle 15 Prüflinge haben beftanden
und zroar :

a ) mathematifch =natum >ifienfchaftlicher Zroeig :
Rurt Albrecht , Ronrad Apel , Alfred Graicben , Rlaus Caenge , Gerhard mahn ,
IDerner Oft , Rurt Schneider , Gerhard Siegel , ßans Thurm und Ernft Zfcheile ;

b ) fprachiicher Zroeig :
Paul ftübne , tDerner Rurtl ) , ßans Cöffler , Dietrich Scbniggenfittig .

13 Abiturienten hatten infolge Einberufung zum tDebr = und Rriegsbilfsdienft
fchon norher die Anftalt Derlaffen . Auch ihnen rourde die Reife gemäl ) den minifte =
riellen Beftimmungen zuerkannt . Es roaren :

ßeinz Dülsner , Günther Ebeling , matter pritifche , Rurt ßobmann , Gerhard
Rleinfchmidt , Rarl = ßeinz Rrimmling , ßelmut Ciebeskind , ßubert Deumann ,
Lothar Patin , Rurt Pofer , Georg Riebefel , tDerner Siebicke und ßeinz tDinter .

II . Prämien

a ) IDeihnachten 1939 rourden die Don der Bereinigung ehemaliger Schüler
gelüfteten Bücher als Prämien Dergeben an :

Rudolf Caefar ( RI . 1 a ) , IDanfred Seibert ( RI . 1 b ) , Joachim müller ( RI . 2 a ) ,
Ronrad Schröter ( RI . 2b ) , Gottfried Dieder ( Ri . 3a ) , Erhärt Ziegler ( RI . 3b ) ,
Gerhard paber ( RI . 4a ) , IDolfram Rnöd >el ( RI . 4b ) , ßorft JDobrbardt
( RI . 5a ) , Siegfried ßartick ( RI . 5b ) , Rarl Schönitj ( RI . 6m ) , ßans =priedrich
Rühlmann ( RI . 6 s ) , Rudolf Jfland ( RI . 7 m ) , Rurt ßeinemann ( RI . 7 s ) , Rurt
Schneider ( RI . 8 m ) .

b ) Anläßlich der pranckefeier erhielten Stipendien im Gefamtbetrage non
708 ,50 RID . :

Günther Rraufe ( RI . 3 a ) , ßelmut Aderbold ( RI . 4 a ) , IDolfram Rnöcbel
( RI . 4b ) , Rarl manteuffel ( RI . 5a ) , Rarl =ßeinz Gebhardt ( RI . 5b ) , Rudolf
Jfland ( RI . 7 m ) , Günter ßoffmann ( RI . 7 m ) , Rurt ßeinemann ( RI . 7 s ) , ßans
Cöffler ( RI . 8 ) , Rurt Schneider ( RI . 8 ) .

III . Aus der Gefd ) 1d) tc der Anftalt
Die Anerkennung der fDackenfen = Scbule als Doppeianftalt ift

zum erften male ausgefprochen morden in dem Derzeichnis der als Doppelfcbulen
anerkannten höheren Schulen in Preußen — Reichsminifterialamtsblatt 1939
S . 594 ff . — mit der kommiffarifeben mahrnehmung der Gefchäfte des Oberftudien =
rats rourde Studienrat Dr . pritifche beauftragt . Die Schule befteht aus 16 Riaffen
mit zur Zeit 508 Schülern .

]n das Lehrerkollegium roieder eingetreten find :
1 . Studienrat a . D . pranz Cindemann feit ßerbft 1939 ,
2 . Oberftudiendirektor a . D . Dr . ßampel feit Oftern 1940 .

Folgenden ßerren rourde für ihre mehr als 25jährige Dienftzeit das Treu *
dienftehrenzeichen in Silber nerliehen :

Oberftudiendirektor Dr . JDeife , Studienrat Cindemann , Studienrat Dr . pritifche ,
Studienrat Dr . ßartmann , Studienrat Dr . Dr . ßinfehe , Studienrat Rodebau ,
Studienrat Gattig , Studienrat Schumann , Oberfcbullebrer Buffe , Oberfcbul *
lebrer Brömme , ßausmeifter Geyer .
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)n der Totengedenkfeier am 25 . Dooember 1939 rourde folgender Der =
ftorbenen gedacht :

Oberpoftinfpektor Paul Trümpler , Profeffor Blroin Schräder , Profeffor Or . Oskar
Priefe , Pfarrer IDalter Oerold , Reichsbahnoberinfpektor Otto Rudolphi , flug =
zeugführer Oeinz Scbuppe =Runter ( gefallen in Polen ) .

C . fluguft = 5ermann =pranche = Sd) Ule

Staatliche Oberfchule für fDädcben
Unter dem Dorfik des Direktors fand am 8 . IDärz die Reifeprüfung ftatt , die alle

7 Prüflinge beftanden , und zroar :
eiifabeth Oenfe , Oilde Cang , Jngeborg iTiarx , Bnnelore Scholz , Caritas Schulz ,
CDa IDagner , JDargarete JDeife .

Rufjerdem erhielten folgende 32 Schülerinnen , die im Oerbft 1939 die Schule oer =
laden batten , um Rriegsbilfsdienit oder Brbeitsdienft zu leiden , Odern 1940 das
Zeugnis der Reife :

fl us RI affe 9 : marianne Brielmann , Cifelotte Brune , Bnnemarie Buffe , ) lfe
Darge , eiifabeth foertfcb , Oenriette Greff , marianne Oein , Dorothea Räfe =
model , IDargarete Reidel , Rätbe Rrinit ) , marianne Cubricb , Gifela Pernit ) fch ,
Sigrid Philipp , Urfula Roediger , )ngeborg Schlegel , Urfula Scböllner , Ruth
Schreiner , Oedroig Sumpf , Johanna Tbielicke , Siegrid fDagner , margot
Zimmermann .

Bus Rlaffe 8 : Brigitte Bergmann , Gifela fifcher , Urfula Oeinrid ) , Gudrun
Rammann , Renate medenroaldt , maria fDolkenteiier , Gifela Dehler , Brigitte
Raufch , Gifela Spitjner , Ciefelotte Theuerkauf , Judlt JDeifjroange .

Budjprämien erhielten :

IDeihnachten 1939 : eiifabeth Oenfe ( RI . 8 ) , Caritas Schulz ( RI . 8 ) , Brigitte
Oäder ( RI . 2 ) .

Zur francke = feier am 19 . IDärz 1940 : Ciddy Rnauff ( RI . 2 ) , Jrene Oein
( RI . 6 ) , Brigitte IDofcbel ( RI . 6 ) , Bnnemarie Rechner ( RI . 5a ) , Gifela JDeife
( RI . 4a ) , Chrifta Treff ( RI . 4a ) , Dorothea Baake ( RI . 4b ) , Cdeltraut Schmidt
( RI . 3 ) , Jlfe Dorfter ( RI . 3 ) , Rofemarie Bender ( RI . 2 ) , IDarion Oaedecke
( RI . 2 ) , Jlfe Dagel ( RI . 1 ) , Dorothea JDinker ( RI . 1 ) .

Zum Geburtstag des Führers 1940 : Gudrun Stein ( RI . 8 ) , Cotte Fifcher =
Camberg ( RI . 7 ) , Senta Ochs ( RI . 7 ) , Coamaria Reuter ( RI . 7 ) .

Zum Oberftudienrat ernannt rourde der Ceiter des Pädagogifchen Bezirksfeminars
Dr . Boyke , der am 1 . Oktober 1939 als Studienrat an die Bnftalt perfekt rourde . Cr
trat an die Stelle des an die Städtifche ) na =Seidel =Schule perfekten Studienrats
Dr . Rudolph .

Zur JDehrmacht einberufen find Studienrat Rarl Dankroortl ) , Oberfchullehrer
Friedrich Prük und Studienaifeffor Blfred Cek -

D . mittclfcijulc der franefoefdjenStiftungen
I . Die Cebrerfcbaft

)m Schuljahr 1939 — 40 hatte die mittelfcbule in 6 Rlaffen 270 Schüler , darunter
48 Freifcbüler . Die Cebrerfcbaft der Schule beftand aus 1 Rektor , 1 Ronrektor ,
5 mittelfcbullebrern und 2 fDittelfcbullebrerinnen . Bnt 31 . Juli 1939 trat die IDitteU
fchullehrerin eiifabeth Fries krankheitshalber in den Ruheftand ; für fie rourde der
mittelfcbullebrer Dr . Reinbold Cggers an die Schule berufen .

Bei Busbruch des Rrieges traten in den O ^ ^ ödienft ein : mittelfchulkonrektor
Ciemen als Zahlmeifter , fpäterhin Oberzahlmeifter d . R . , und mittelfcbullebrer Beyer
als Gefreiter , fpäterhin Unteroffizier d . R . bei einem Dacbrichtenregiment .

Das goldene Treudienft =£brenkreuz für 40jährige treue Dienftzeit erhielt die
mittelfchullehrerin eiifabeth Stöcke .
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Das filberne Treudienft =£brenkreuz für 25jäbrige treue Oienftzeit rourde cer =
lieben an :

mittelfcbulrektor Bofcbke , mittelfcbulkonrektor Ciemen , mittelfcbullebrer Otte ,
mitteifcbullebrer Reuter , mittelfcbullebrerin Fries , mittelfcbullebrerin Oeis .

II . Die Bbgeljendcn
Oftern 1940 gingen mit dem Scblubzeugnis der FDittelfctjule Don der Schule ab :

1 . Rppelt , 5ans =filaus ( iDarkfcbeider )
2 . Barth , 5elmut (Tiefbautecbniker )
3 . Berger , IDaldemar (Scblotfer )
4 . Dittmar , Joachim ( Kaufmann )
5 . fifeber , Karlheinz ( Kaufmann )
6 . franke , Borft ( Elektromechaniker )
7 . frutl ) , 5ans =)oad ) im ( Chemotech =

niker )
8 . Bentfchel , Ralph ( Cuftroaffe )
9 . Bobmann , IDerner (Bautecbniker )

10 . Böhne , IBilfried ( mafebinenbauer )
11 . Koldit ), Bans ( IBufiker )
12 . Ceberl , Rolf ( Kaufmann )
13 . IBatike , rDerner ( finanzbeamter )
14 . IBevenberg , IBalther ( Bauer ) ,
15 . IBerkel , Karlheinz ( Kaufmann )
16 . Ohme , Rudolf ( Kaufmann )
17 . Piotroroski , Rolf ( IBafchinenbauer )
18 . Pittfcbaft , Bans ( Derroalt .=Beamter )
19 . Plato , Ottmar ( Dermeffungstechnik . )

20 . Podfjuck , B ^ iner ( Reichsbahnbeamt .)
21 . Randbahn , Borbert ( Dermeffungs *

teebniker )
22 . Reimann , Beimut ( IBafchinenbauer )
23 . Reihmann , fllfred ( fliegeroorfcbule )
24 . Riemer , Beinz ( Derroalt .=Beamter )
25 . Römer , Karl (Bautechniker )
26 . Rofe , Bans =)oacbim ( flrbeitsdienft =

laufbahn )
27 . Scharfe , IBalther ( Kaufmann )
28 . Schlegel , Günther ( flugzeugbauer )
29 . Schnödt , Rolf ( Dermeffungstechnik .)
30 . Söndergaard , Diggo ( Cl) emie )ung =

roerker )
31 . Ständike , Eberhard (Schlotter )
32 . Dorberg , Borft ( JBarkfcheider )
33 . IBalther , Borft (Bankbeamter )
34 . IBeife , Borft ( Kaufmann )
35 . Zimmermann , Beimut ( fBafcbinen *

bauer ) .

III . Prämien bei der franche =feier 1940
1 . Bus der Stiftung der Stadt Balle , beftimmt für abgebende Schüler , die ein

Bandroerk erlernen , erhielt 150 RIB . : Eberhard Ständike .
2 . Bus Stiftungsmitteln der franckefchen Stiftungen erhielten je 50 RIB . : Bans

Pittfcbaft , Bans Koldit) und JBerner IBahke .
3 . Bücher erhielten : 1 . Kl . : IBilfried Emmert und Günter Utecht , 2 . KI . : Bans

Georg fricke und Beimut Gundermann , 3 . Kl . : Günther fernes und Günther Boff =
mann , 4 . RI . : Bans =)oad >im Grüneberg und Gerd Gutermutl ) , 5 . RI . : JBerner
Ziegler und IBolfgang frutb , 6 . Kl . : Beimut Reimann und IBilfried Böhne .

Bom Pä6d ) <m
Dor etraa 13 rnonaten fcblob id ) die lebten Pädcben =nacbricbten ab .

Diele Hacbricbten lind aus der Pädcben =Zeitung berDorgegangen , die

im IDeltkrieg entftand und den ftameraden im Felde nom Pädcbenleben

erzählen follte . ) ebt ilt raieder ßriegszeit . Docb nur ein Zögling ilt

bis jebt aus dem Pädcben ins 6eer eingetreten , aber Diele alter Zög =

linge fteben lebon draußen Dor dem feinde , manch feldpoftgrub ilt

eingetroffen und mit ibni aueb der IDunfcb , die fluguft = 5ermann =

francke = Blätter und mit ibnen Pädcben = nacbricbten zugefebicht zu be =

kommen . Und fo babe icb raieder alles , raas icb im Gedächtnis oder

fcbriftlicb habe , zufammengeftellt .

Zuerlt foll der Toten gedacht raerden !

Hm 21 . Huguft 1939 Itarb infolge eines Unfalls beim Sport

5ans ftoldib

Tieftraurig ftanden rair an feinem Grabe auf dem Friedhof am mal *

digen Bergesbange im febönen Barztal oon IDippra und fannen nach
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über das €nde cüefes Körperlich und gelftlg befähigten und feinen
jungen JBenfcßen , der fo früh Kurz oor feinem Bustritt aus der Schule
und Kurz nor dem Eintritt in das große Ceben non uns gehen mußte .
Oftern 1940 hätte er das Reifezeugnis ermorben und märe als Offi =
ziersanraärter ins Beer eingetreten .

Ein treues Gedenhen merden mir ihm bemahren , ebenfo roie auch
Günter Gerftung

der in foldatifcher Pflichterfüllung und getreu feinem Fahneneid am
18 . September 1939 in dem Gefecht bei RußKi als Sanitätsfoldat für
fein Daterland gefallen ift . Er mar nur Kürzere Zeit bei uns , aber mir
erinnern uns des frifchen und fröhlichen Jünglings noch deutlich und
merden es nun erft red) t tun , nerbunden mit dem Gefühle tiefen
DanKes .

IPeitere Todesnachrichtenfind uns nid ) t zugegangen . JDir münfchen ,
daß es auch fo bleiben möge . Pur non Dermundungenhaben mir
gehört . Derroundet murden :

5ans = ) oachim Bade in Polen als Offizier bei einer Panzertruppe
an der rechten Band und dem linKen OberfchenKel ; er hofft , fo äußerte
er fid) bei feinem Befucße am 21 . Februar 1940 , mieder feinen Dienft
Doll und ganz tun zu Können und bald an die IPeftfront zu Kommen .

5elmut Endler durch eine Bandgranate am linKen Unterarm . Bis
Derroundeter Kam er am 9 . OKtober 1939 ins hiefige Elifabetl) =Bran =
Kenhaus , mo er bis in diefes Jahr hinein blieb . Die Busheilung feiner
Derleßung roird fehr lange dauern . Er roird feinen Beruf als Bunft »
buchbinder nicht gleich mieder aufnehmen Können .

öeldmann II in Polen . Bad) feiner Genefung hat er lieh ner *
heiratet .

JDeidt als Ceutnant in einem ) nf . =Regt . am rechten OberfchenKel .
Dom Ref . = Cazarett in Eilenburg aus Kam er am 7 . Bonember 1939 zu
Befuch . Jeßt mird er fchon mieder längft an der Front fein .

Bpel , Barl , mar Brbeitsfoldat in Polen , ftudiert feit Bonember 1939
in Balle JBedizin und roobnt in Bageriß . Sein Bruder Günther
lernt feit dem 1 . Bpril 1939 als Candmirt in Bfendorf bei Schafftedt
( Reg . =Bez . IBerfeburg ) . — Bpel , Tilo , aus Guatemala zurüchgehebrt ,
mar nom 2 . Februar 1939 an beim RBD . in IBerfeburg und mird jeßt
Soldat fein . Sein Bruder Joachim rourde im Berbft 1939 Offizier
bei den Bacbrichtenfliegern , mußte zunäcßft hier ausbilden , fcheint aber
nach IBeihnachten 1939 an die Front geKommen zu fein .

Bannmarth , der öfters fchreibt und auch einmal zu Befuch hier
mar, betucht noch die IBittelfchule in IDernigerode . — Bergmann ,
genannt SchicKi , hat das Gymnafium zum Grauen Blofter in Berlin
bis zur Derfeßung in die 7 . Blaffe befueßt und lernt jeßt in einem Ge =
treidegefchäft in Treuenbrießenals Baufmann . — Boden lebt in
feiner Beimat Calbe a . d . S . und lernt in JBagdeburg Baufmann . —
Bullßaupt hat fich non der Candmirtfchaft ab = und dem Kaufmän «
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nifcben Beruf zugeroandt . — Bufcb , JDolfgang , raar ab 1 . flpril 1939

im RflD . im Offen , arbeitete dann in einer munitionsfabrik . ) et 3t ift
er Soldat und an der Front .

C a ft e d e 11 o II ftudiert nocb IRedizin . — C l e d e mar feit flpril 1939

bei der Stadtnerrnaltung in Ziefar ( Bez . JBagdeburg ) , feit Ocrbft 1939

in Rrumpa im Geifeltale tätig . ) m Februar 1940 befucbte er die Der «

roaltungsfcbule in flfcbersleben . ) m flpril roird er in den RftD . ein «

getreten fein .

D a 1) l ift in Berlin in der praktifdien flusbildung zum Ingenieur . —

Di eck ( einer non den drei Brüdern ) beftellte Grübe durch Clene , die

ficb Ende IBai trafen ; Dieck mar damals auf dem Truppenübungsplab

in fUtengraboro . — Düring , )Dolf =Rerften non , zeigte im Bonember

1939 feine Derlobung mit Frl . Finna IDaria müller an . £r ift Ceutnant

und Fldjutant bei einer flrtillerie =flbteilung .

€ b e l i n g bat m Berbft 1939 die Reifeprüfung beftanden , raar dann in

einer Ceipziger Fabrik zur praktifcben Jngenieurausbildung . Seit dem

1 . Februar 1940 ift er beim ?) zzx . — eberius nerlobte ficb Pfingften

mit Frl . Gertrud Scbroarz . ) nr Dooember 1939 befand er ficb als Unter «

Offizier bei der flrtillerie im IDeften . — Dr . edlicb nermäblte ficb

€nde September 1939 und ift feit JTMcbaelis als Studienaffeffor in

Baldensleben . — engifcb ftebt als Feldmebel in Polen und bildet

aus . — €rb mar nacb Oftern 1939 im RflD . und als flrbeitsfoldat in

Polen bis an den Bug . Danad ) ift er nacb einer kurzen Zeit der Frei «

beit zur Infanterie in Roburg gekommen und dort kürzlich Fahnen «

Junker geraorden .

Faulborn ift Ceutnant zur See und jebt auf einem U = Boote , nach «

dem er längere Zeit batte ausbilden nüiffen . — Fei ge lernt feit Oftern

1940 in einem IDeimarer Botel , er bat Diel zu tun und oon IDeimar

noch kaum etmas feben können . — Fifeher ift jet 3t in Querfurt be «

beimatet , bat ficb kürzlich Derbeiratet und ftebt als Brtillerieunter «

Offizier im IDeften . — Fnbfcbe ftebt im zroeiten landroirtfcbaftlicben

Cebrjabre . er bat fel >r febmere Rrbeit zu teilten und eine febr gefäbr «

liebe Furunkulofe durcbmacben müffen ( Rlopfcben über Glogau ) .

G e b i n fandte am 31 . Fluguft 1939 Grübe aus Cudroigstbal auf einer

pnfiebtskarte Don nioraoskä Oftraoa und am 23 . Dezember 1939 aus

feiner Beimat Rird ) bain ( D . = C . ) . — Giefecke grübt oon der IDeft «

front . — Giebler , eberbardt , zeigt am 17 . Buguft 1939 die Geburt

eines gefunden Stammhalters aus dem Pfarrbaufe Grobkröbib über

ftabla ( Tbür . ) an . — Glafer befucbte feit fluguft 1939 die teebnifeb «

ebemifebe Facbfcbule in Reicbenbacb ( Sudetenland ) , um ficb zum Cbe «

miker auszubilden . — Göbe , Rurt , febrieb im Februar 1940 mit

Udo ftögel zufammen eine Rarte aus Daumburg , mo fie militärifd )

ausgebildet roerden ; Siegfried Göbeift feit B ^ rbft 1938 Soldat und

machte bei einer Debelabteilung den polnifcben Feldzug mit ; FHfred

Göbe ift Tierarzt in Cuckau ( Caufib ) . — Gon t er mann , Joachim und

5ans « ) ürgen , fandten IDeibnacbts « und Deujabrsgrübe aus Bannooer .

B a f e fcbickte im Oktober 1939 Fcldpoftgrübe . — B a u f e grüfjte aus

Barzgerode , jdo er feit Oftern 1940 die Candmirtfcbaft lernt . — Beine «
mann ift feit Oftern 1940 in marktbreit a . m . als erzieber an der
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ftädtifcben Oberfcbule mit Scbülerbeim tätig . €r fül ) lt ficb im Fände

der franken febr raoI ) I . — 5 2 i f e grüßte zur IPeibnacbtszeit ; er ift als
Unteroffizier im JDeften . — 0 c 11 m i g befucbt feit Ottern 1939 die

Drei =Rönigsfcbule in Dresden non Rofenbain aus , mo er bei feiner

Schroetter , frau Dr . Räftner , roobnt . — 5cV bat den Polenfeldzug gut

überftanden und ift feit Oktober 1939 an der FDeftfront . — Bilde =

b ran dt bat promoniert ; er fandte rDeibnacbtsgrüfje aus fParburg

a . d . Cabn .

Janas , Oberleutnant der Flieger , roar im Oktober 1939 Fluglehrer

in 5alberftadt . — Jlgenftein roünfcbte fröhliche und gefunde JT ) eih -

nacbtszeit aus Rirchhain , feiner l^ cimat -

Ranib fcbickte Oktober 1939 Grübe aus IDarfcbau , jebt fteht er

als Reiter in Frankreich . — Reffe l , der in Rudolftadt die Reifeprü =

fung abgelegt und dann Theologie ftudiert hat , ift Fetter eines Sd ) üler =

heims in Rempten geroefen ; im Februar 1940 roar er Büfspfarrer in

etidorf bei €ifenberg ( Thür . ) . ) n der gleidjen £igenfcbaft ift er jebt in

Gera ( flgnesftrabe 15 iJ ) . Pm 1 . Juni 1940 hat er fiel ) mit frl . 5eddi

Grein Derbeiratet . — Riet ift Cebrer geworden . £r rourde bei und in

£ger ausgebildet , machte feine 1 . Prüfung in Braunfcbroeig , roar dann

als Cebrer und Schulleiter in friedriebsroda in der Bainleite tätig . Seit

ende Februar hat er eine deutfehe und polnifche Schule in Bororoiefc

Boroy ( Rr . Ronin , Deutfcher Offen ) zu betreuen . — R n i f p e l fandte

Pfingftgrübe aus Tborn , roo er bei einer Rraftfabrabteilung fteht . —

R ö g e l roar im Februar Soldat in Baumburg . — R ö b l e r , frib , Zög =

ling 1904 — 10 , ift jebt Raufmann in Ceipzig . — Ronoro roollte 5erbft

1939 feine iuriftifchen Studien in Balle beenden , ging aber dann nach

Jena , roeil untere Un 'roerfität zunächft gefchloffen blieb . jDeibnacbten

grüf 3 te er aus Görlib . — Rranz , Johannes , Dipl . = ) ng . , Dozent an der

Staatsbaufchule Jdftein ( Taunus ) , zeigte im September 1939 feine Der =

lobung mit Frl . Büdegard Sturm an . — Rropp , IDerner , roünfcbte

ein gutes neues Jahr aus Berlin =Rölln . — R .rug trat am 5 . flpril 1939

feine erfte puslandsreife an ; fie führte ihn über die Ranarifchen Jnfeln

nach Pernambuco . Don hier fchrieb er Doll Freude am Dienft und all

dem Schönen , roas er erleben durfte . £r fandte dann noch Grübe Don

der Beimreife aus dem Rattegatt . Jebt roird er roobl fchon Offizier fein

und nütkämpfen .

Dr . Campe rourde Rektor der IPittelfchule in IPanfried a . d . IDerra

und zugleich Ceiter des dortigen Schülerheims . — Findenbayn roar

Oftern 1939 in den RPD . eingetreten , nahm als Prbeitsfoldat am

Polenfeldzug teil ; nach der £ntlaffung aus dem RflD . ftudierte er Cuft »

fahrtingenieurkunde in Charlottenburg ( finfebrift : Ofchab , Brüder =

fttrabe 24 ) . — Coeffler ift feit pnfang Flpril im RflD . in Beinrichs =

grün im Sudetenland . — C 0 r g u s lernt noch bei Benfchel in Raffel ,

nahm an einem fernfemefter des Technikums Frankenhaufen teil und

bildet fid ) als Segelflieger aus . €nde JPai roollte er die Prüfung G auf

der IDafferkuppe ablegen .

fParhert , Dr . =Jng . , befuchte am 14 . puguft 1939 zum erften IPale

feit feinem Pbgange 1922 die Stiftungen . £r arbeitet in der Firma

Böhme für Fettchemie in Chemnib ( Pnfchrift : Peefeftrabe 123 ) . —
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man ero , ettore , ift öfters zu Cebrgängen bei der biefigen Rad ) =

ricbtenfcbule in diefem ) al ) re geroefen . Er bat den Polenfeldzug mit =

gemacht und das E . R . II erroorben . Sein Bruder Gionanni ( Rino ) ,
ift Ceutnant und Rdjutant und Dater eines Töcbtercbens . — JRücke

grüf ) te als Rrbeitsfoldat aus Polen und zu IDeibnacbten 1939 als ) n =

fanterift aus Guben . ) ebt ftebt er im IDeften und fcbreibt menige Rilo =

rneter hinter der erften Cinie „ an einer Stätte , um die im IDeltkrieg

Diel Blut gefloffen ift“ . — JRülftepb , IDolfgang , Dipl . = ) ng . , fmftr .

d . R . , zeigte IDeibnacbten 1939 feine Derlobung mit frl . €üfabetb Efd ) =

mann ( 5alle , Candrain 141 ) an .

Reumann , 5ubert , ift am 1 . Dezember 1939 als Fahnenjunker

bei der Reiter = £rfabfcbroadron in fürftenmalde ( Spree ) eingetreten .

€r fühlt ficb febr roobl . Dor kurzem ift er an die front gekommen .

— Reumann , Richard , zog ficb bei einem JRotorunfall im ) uni 1939

einen Rniefcbeibenbrucb zu . £r lag ein halbes Jahr im Cazarett , ohne

dal ) die Derlebung oöllig geheilt rourde . IDeibnacbten 1939 fcbreibt er ,

daf ) er mol ) l bis auf meiteres aus dem ^ ecresdienft in feinen Cebrer «
beruf entlaffen roerde .

Ofcbmann zog mit gegen Polen aus , kam dann an die IDeftfront .

Don dort raurde er zu einem Rusbildungslebrgang nach Döberfb

kommandiert . Racb dem erfolgreichen Betuch diefes Cebrgangs mul ) te

er ficb einer Operation unterziehen , um die Befcbroerden zu befeitigen ,

die ihm der 5uffd ) lag eines Pferdes immer raieder oerurfacbte . Raum

gebeilt gebt er in diefen Tagen als feldmebel nach dem IDeften .

Patora , Freiherr oon , bat ficb kurz oor dem Rusbrucb des

Rrieges gegen Polen oerbeiratet ; er ift aus diefem feldzug rool ) l =

behalten zurückgekebrt und roird nun als Oauptmann im IDeften

fteben . — Pleroa bat den Polenfeldzug als IReldefabrer bei dem

8 . ROR . mitgemacbt , ift am 1 . Oktober 1939 Gefreiter geroorden und

dann nach dem IDeften gekommen . — Podszuck roobnfc in Rönigs =

berg ( Pr . ) , Straf 3 e 1497 , 5aus 6 bei Dr . IDolff und betucht die dortige
Praktikantenfcbule im Reicbsbabnausbefferungsroerk . — Prager ift

bis Oftern 1940 im Pädagogium JDaldfieoersdorf ( JRärk . Scbmeiz )

geroefen , dann ift er auf das ftaatlicbe Pädagogium in Ritenberg über «

gegangen ; er roill die Reifeprüfung ablegen und Rrzt werden .

Q u e d n a u beftand im februar 1939 die Reifeprüfung an der Ernft «

Oberfcbule in Eifenacb , erlebte den Polenfeldzug mit und ftebt nun
im JDeften .

Rapmund grüfjte als Rrbeitsfoldat aus dem Polenfeldzug . —

Racb , Studienreferendar und Erzieher , rourde im IDeften oerroundet ,

liegt zur Zeit im Ref . = Cazarett in Dülken , hofft aber bald roieder an

die front zu kommen . — Reblaff trat Oktober 1939 in eine flieger =

kompagnie in Rottbus ein . — Richter , Gebhardt , nahm als flrtil *

lerift am Polenkrieg teil , kam dann nad ) dem IDeften , erkrankte dort

an Gelbfucbt , IDeibnacbten roar er in feinem Garnifonorte Raumburg ,

jebt ftebt er fcbon roieder längft im IDeften . — Don Roon roar in

Spanien und ift jebt Oberleutnant bei den fallfcbirmjägern ; als folcber

bat er Rotterdam erlebt . Er ift etroa feit einem Dierteljabr oerbeiratet .
3



S cb e 11 e r Ht feit Qerbft 1938 Soldat . ) m nooember 1939 roar er an
der Wettfront . — S cb i r m e r machte den Krieg gegen Polen mit , dann
zog er nach dem Wetten , feit Januar 1940 ift er Student der JTledizin in
Berlin . — Scbleiff , Arnold , Dr . tbeol . , nerbeiratete fid) am 7 . Ok =
tober 1939 mit frl . Gifela Schmidt ; er ift Dozent an der Uninerfität
Königsberg ( Anfcbr . : Dorder =Robgarten 63 n ) . — S cb l e i f f , Joachim ,
Affeffor , zeigte am 18 . Oktober 1839 feine Kriegstrauung mit frl .
Charlotte Pilkun an . — Schlemm , ftud . tbeol . , Crzieher , landte Diele
freundliche Grüf 3 e . Beim Warfcb zur front ift er mit dem Rade
geftürzt . Dabei oerlebte er fich ftark an der Schulter , fo dab er jebt im
Cazarett zu Cisleben liegt . — Schnell , Alfred , Zögling 1920 / 22 , ift
jebt in Ceuna und betuchte uns am 8 . Juni 1940 . — Schreck , Karl ,
zog als Jnfanterift gegen Polen , kehrte mit dem C . K . II ausgezeichnet
gefund zurück und ift nun im Wetten . — Schreck , Werner , der 1940
in den RAD . eintrat , fandte feldpoftgrüfje . — Schübe , Bans , ftudiert
feit Juni 1938 an der filmahademie in Berlin . — S cb u l z e , Wax =Otto ,
grübte am 9 . Wärz 1940 fernmündlich aus Plauen . Dort lernt er als
Drogift . — Schmer mann , Unteroffizier bei einer Pachrichtentruppe ,
fcbrieb Oktober und IDeibnacbten 1939 . £r mar in Polen , dann kam
er nad ) dem Wetten . — Simon grüf 3te Weihnachten . Cr mar damals
auf der fliegerkriegsfchule in Breslau . — Steckei , Ct . ing . , beftand
mal 1939 die Jngenieuroffiziersprüfung , lernte dann das UsBoot *
fahren , rourde bei Kriegsbeginn Cebrer und Ausbilder , Weihnachten
oerlobte er fich mit frl . Jrmgard lieb aus St . Andreasberg . —
Strecker befuchte die Kunfthocbfchule Dier Jahre in Berlin und ein
Jahr in Düffeldorf , arbeitete dann im eigenen Atelier für fich - 1937
nerbeiratete er fich mit frl . Jlfe Winkel und ift Dater dreier Jungen .
Die beiden lebten erblickten am 11 . Wai 1940 das Cicbt der Welt . ) n «
folge einer Scbufmerlebung an der rechten Band machte er nur eine
kurze militärifche Ausbildung durch , rourde bei Beginn des Krieges
einberufen , doch als überzählig roieder entlaffen . €r lebt nun feiner
Kunft in Wagdeburg ( Oranien 'ftrafje 11b , Profeffor Winkel ) ; er malt
oor allem Candfcbaften und Stilleben .

d . d . Tann grübte zu Ottern . €r hat am Scblub des oorigen ScbuN
Jahres die Schule oerlaffen und lernt in Böferoib bei Prebfch a . d . € . auf
einem Rittergute die Candroirtfchaft . — Tbeune , Adolf , iur . Refe «
rendar , bildet feit einigen Wonaten als feldroebel in freiberg ( Sa . )
aus . — Tbeune , Bans , ift fahnenjunker bei einem Jnf . * Regt . und
hat an den Kämpfen in Belgien teilgenommen .

Dalentin , Karl , roar nach feinem Abgänge Ottern 1939 im RAD .
in Weiden in der Oberpfalz , dann Dorübergebend zu Baufe in der
Candroirtfchaft tätig . Seit etroa Witte Dooember 1939 ift er Artillerift .
€r fandte zulebt Pfingften feldpottgrübe .

Wacker roohnt feit Ottern 1940 bei feiner Wutter in Bamburg
( Bamburg 37 , Jferftrabe 123 ) und befucht dort auch noch die Schule .
— Walther , Ralf , rourde am 5 . Oktober 1939 mit frl . Gertrud
Wayrbörmann in Wüncben getraut . £r ift dort als Buchhändler tätig
und roohnt Peibenbergftrabe 12 n . — Walther , Axel , ift Ceutnant
und Batl . =Adjutant bei dem Balberftädter ) nf . =Regt . ; er kämpfte in
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Polen mit , kehrte aus diefem feldzug mit dem E . K . II ausgezeichnet

gefund zurück und ftebt jet 3t im IDeften . — JDebmer , Dr . med . ,

ßalle , Kaiferftrabe 39 , nmrde September 1939 Datei * eines Sobnes ;

damals gerade mufjte er eine Gallenoperation durdmiacben . — )D er *

n i dr e fandte am 31 . Juli 1939 Grüf 3 e norn Truppenübungsplab Zollen .

— d . )D i 1 m s d o r f 1 , ßans = ) oacbim , Ceutnant in einem Panzer =Regt . ,

ift nacb den let 3ten Dacbricbten norn 4 . Ppril 1940 im JDelten . Den

Polenfeldzug bat er im Stabe eines flOK . erlebt . Sein Bruder erfüllt

in dem gleichen Regiment feine Dienftpflicbt . — )D i n k l e r aus Stedten
bei €isleben lernt in einer tecbnifdien Fabrik in Dresden . — IDitt *

mund trat als freiwilliger bei der Cuftroaffe ein . ) m Donember 1939

mar er in )Deimar = Dobra zur flusbildung .

Ziebartb , ßerroartl ) , zeigte Februar 1940 feine Derlobung mit

frl . Finneliefe Oertel an . Er mar damals Ceutnant in einer Zerftörer *

gruppe , jet 3t ift er als Oberleutnant im IDeften und ift mit dem E . K . II

ausgezeichnet morden .

Damit bin leb am Ende mit meinen Perfonalnacbricbten angelangt .

) cb fd ) lief 3 e fie mit den beften Grüf 3 en und JDünfcben und mit der Bitte ,

diefe kurzen Dad ) ricbten freundlicbft aufzunebmen . Sie mußten kurz =

gefaßt merden , manches durfte nid ) t berid ) tet roerden . ) cb hoffe aber ,

daß Befucbe und Dacbricbten trot 3dem nicht feltener roerden .

Daf 3 das Ceben im Pädcben für €rzieber und Schüler manche Ein *

febränkung und mehr flrbeit gebracht bat , ift natürlich - IDir nehmen

fie gern auf uns als ein kleines mittun an dem groben Ringen , das

mir in feinen militärifcb =politifcben Ereigniffen mit Bemunderung und
Dank erleben .

ßeil ßitler !

pnr Tage non Darnik und der italienifd ) en Kriegserklärung

( 10 . Juni 1940 )

Faltin

I^ acbittag

IDäbrend des Druckes find noch mehrere Dacbricbten eingelaufen ;

auf 3 erdenr find einige ältere naebzutragen .

Dm 4 . Juni 1940 ftarb im Kriegslazarett Gent der Fb ) - Uffz .

Johannes Tbeune .

IDir gedenken feiner in Schmerz , Treue und Dankbarkeit . Deun

Jahre gehörte er zu uns . Er kam 030 als Sextaner der Oberrealfchule

( niadrenfenfd ) ule ) ins Pädcben und nerließ es O 39 mit dem Zeugnis

der Reife . Er erfreute Heb allgemeiner Beliebtheit und groben Der *

trauens , fo dab er er auch Oberfenior mar . O 39 trat er in den RflD . ,

darauf im ßei ’bft 39 als Fahnenjunker in das 11 . ) . =R . in Ceipzig ein .

Flnfang 40 rückte er frohen IDutes ins Feld , nahm an den Kämpfen in

Flandern teil , zulebt nor Dünkirchen . Dort rourde er tödlich nermundet

und ruht nun auf einem Friedhof in Gent .
3 *



36

B u [ cft fendet am 7 . 6 . 1940 Grüfte Dor der Schlacht , die die €ntfcfteidung bringt .
Dr . Cd lieb , Stud .=pfL , grüftt am 16 . 6 . 1940 aus Banncmer , Kriegerftr . 1 . €r

ili Funker , ftat feine flusbildung hinter fid) und roartet auf den Busmarfcft an die
front .

G i e f e ck e fchreibt am 9 . 6 . 1940 aus der Gegend Don Sedan nach Kämpfen bei
Füttid ) , in Boiland , an der Scheide und bei Olle .

G I e i d) , 5orft , betuchte uns am 9 . 4 . 1940 . er ift Kaufmann in Baniburg und
fteftt im JDeften .

ftummel , Zögling 1918 — 1920 , kam am 16 . 3 . 1940 durch Balle , er ift
Bauptmann .

illarx erzählte am 18 . 3 . 1940 , daft er noch in Berlin ( =Reinickendorf FD , £nger =
mannroegö ) roobnt und Betriebsleiter in der JDittenauer mafcftinenfabrik ift und
daft Rarl =Beinz Fange als „ Sanitäter“ den Polenfeldzug mitgemacbt hat und nun
im JDeften ift .

mittrood ) , Bubert ( 0 23 bis 0 26 ) fchreibt als Soldat aus einem Fände , roo
es einfam ift , aber Diel mild ) , Butter , £ier , Schokolade gibt .

FD ü ck e erroartet am 3 . 6 . 1940 den einfaft in Dordfrankreid ) .
0 ft fendet aus dem RftD . in Buddingbrücke bei eibing Grüfte . es geht ihm gut ,

er hofft auf baldigen Urlaub .
' Schi rm er , stud . med . und Sanitätsunteroffizier , grüftt am 19 . 6 . 1940 non der

fahrt nach dem JDeften aus Köln , roo er die erften feindlichen Grüfte erlebte .
Schlemm , Crzieher , ift roieder fo roeit hergeftellt , daft er am 23 . 6 . 1940 in

Balle roeilen konnte .
Schmidt , Dr . phil ., Stud .=Rat , grüftte am 25 . 11 . 1939 aus Bonn . £r rourde

bei Beginn des Krieges als Bauptmann eingezogen , machte den feldzug in Polen
mit und kam dann nach dem JDeften .
’ Schreck , JDerner , fchreibt am 13 . 6 . 1940 aus dem RflD . ein Dierteljahr roar

er in Buchau bei Karlsbad ; jeftt ift er in einer anderen fcbönen Gegend unferes
Daterlandes .

S d> u l z e , max = Otto , lernt nicht mehr als Drogift , fondern befucht die Zander =
fchule , um fid) dod) noch das Reifezeugnis einer höheren Schule zu erwerben .

Dogel , edgar , „ der kleine Dogel“ , ift Rrzt in feiner Beimat mücheln .
d . IDilmsdorff I machte in feinem Panzer Diele Gefechte mit , roar in

maaftricftt , prras , Cantbrai , Fille , Calais , rourde mit dem e . K . II und dem Panzer *
fturmabzeichen ausgezeichnet . Seinem Bruder geht es gut .

Z i e b a r t b machte den groften Fuftangriff gegen Paris mit und galt als Der *
miftt . Jeftt nach dem groften Siege im eifaft und in Fotftringen klärte fid ) fein
Gefcftick auf . er muftte bei St . fDibiel notlanden und rourde gefangen . Dun hat
ihn der grofte Sieg roieder frei gemacht .

5eil 5itlei ’ !

pm Tage des )Daffenftillftandes mit franKreid ) ,

dem 25 . Juni 1940 .

faltin .

93titf}örucfem öe§ ‘3®nifcnftaufe§ ® . m . £>. gatte ( ©aale )
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